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Anfragen.
Graf B u l o w hat nach Mederbeginn der Reichstags-

ö,n V u n ?. e n zwei Anfragen  zu erwarten. Zu¬
nächst eine solche über die vielerörterten Aeußerungen des kon¬
servativen Abgeordneten Graf K l i n cko tv str ö m, denen zu¬
folge über die Frage der künftigen Getreidezölle bereits Ueber-
einstimmung besteht zwischen dem Reichskanzler und den Kon¬
servativen. Nachträglich wurde freilich behauptet, der gräfliche
Aersammlungsredner sei „mißverstanden" worden; er habe nur
— so erläutert die „Kreuzztg." — „die Uebereinstimmung der
nationalen Mehrheit mit der Regierung, insonderheit
dem Herrn Reichskanzler,  in dem Generalgrundsatz
(daß der Landwirthschaft besserer Schutz zu Theil werden müs¬
se)", zum Ausdruck bringen wollen. Diese Deutung besagt
auch nicht viel anderes, als die mißverstandenen Worte enthiel¬
ten: „Wir wissen uns eins mit dem Reichskanzler". Personen,
die dem„Bund der Landwirthe" nahestehen, machen kein Hehl
daraus, daß Graf Klinckowström zu früh „ausgespielt" und da¬
durch die frei händlerische Opposition vorzeitig alarmirt habe.
Diese Meinung wurde dem Grafen Klinckowström von verschie-
tenen Freunden mit der schönen Offenheit, die unter politischen
Gesinnungsgenossen Brauch ist, zu Gemüthe geführt. Der
Adressat dieser Kundgebungen hütet sich fortan sicherlich vor dem
„Zu früh triumphiren", da gerade in der Politik das Beste, was
man weiß, den Leuten nicht gesagt werden darf. Nun wünscht
man vom Grafen Bülow, mangels einer präzisen Stellung¬
nahme der amtlichen und halbamtlichen Presse, zu wissen, was
an der Sache ist, ob und welche Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und den Vertretern der Landwirthschast geführt worden
sind.

Der zweite Punkt, auf den sich die Wißbegier, namentlich
der Parlamentarierder äußersten Linken, richtet, betrifft die
Aussehen erregenden Behauptungen des Berliner Korrespon¬
denten der „Leipziger Neuesten Nachrichten", wonach im Bericht
der sattsam bekannten De-Beers-Company(R ho des u. Gen.)
als Ausgaben verzeichnet sein sollen: „Spezialfonds für Agi¬
tationszwecke in K ö l n 1.200.000 Mk.. in B e r l i n 700.000
Mark. Mr haben diese Angelegenheit bereits mehrfach erörtert.
Der Stand der Dinge ist zur Zeit folgender:
m Liman, der Vertreter der „Leipziger Neuesten
Nachrichten, will nun seinerseits gegen die „Kölnische Zeitung"
die Beleidigungsklage erheben. Die heikle Angelegenheit ist also
um einen bedeutenden Schritt vorwärts gekommen. Aus der
Erklärung Dr. Limans, in der er von dieser Thatsach; Kunde
giebt, entnehmen wir noch folgende bemerkenswerihen Sähe:

»Die „Köln. Ztg." lehnt es ab, gegen mich die Verleum-
vungsklage, die ich forderte, zu erheben, obwohl das Straf¬
gesetz ausdrücklicheinen Paragraphenenthält, der Jedem, der
durch eine Verleumdung sich gekränkt fühlt, entsprechende Ge-
nugthuung sichert. Leugnet sie die Möglichkeit einer Klage, so
taigmei sie implicite auch die Existenz einer Verleumdung. .

»Ich habe an die „Köln. Ztg." nur das Ersuchen zu richten,
einen nur formell verantwortlichen Redakteur an Stelle des
eigentlichen Thäters zur Verantwortung zu ziehen. Die „Köln.
Btg." ist mir ohnehin die Unterschrift unter dem an mich aerich-
teten offenen Brief noch schuldig.

Inzwischen theilt das „Kl. Journal" mit, daß es in den
Besitz zweier Jahresberichte der De Beers Comp, gelangt sei,
die meine Angaben nicht bestätige-,. Nach seiner eigenen Fest¬
stellung endigen diese Berichte mit dem 30. Juni 1899. Meine
Behauptungen beziehen sich jedoch ausdrücklich, wie auch das
genannte Blatt ehrlich zugiebt, auf das 2. Semester 1899,
aus die Zeit, in der es die genannte Company interessiren konnte'
m Deutschland sich eine starke Position zu sichern. Wenn jvdcch
das „Kl. Journal" bemerkt, daß die De Beers Comp Se-
mestralberichte überhaupt nicht herausgebe, so habe ich bereits
sesigestellt, daß es sich um einen diskreten, nur wenigen Perso¬
nen zugänglichen Bericht handelt. Dieser Bericht— die eides-
stattliche Erklärung des Folgenden liegt mir vor —

»bildet ein gedrucktes Heft mit den Wappen der Company als
Haupt, in der Form der gewöhnlichen englischen Amtsblätter,
m dem die betreffenden Zahlen standen. Er trägt die Un¬
terschrift: Lionel Philipps und befand sich im Gouverne-
mentsgebäude zu Pretoria. Ter Herr, der ihn mir (dem
eidesstattlich Versichernden) zeigte, ist Gouvernementsbeamter
und heißt Sluyter. Der Bericht tourde mir voraelegt mit et¬
wa folgenden Worten: „Kyk, wat hullie Menschen'ons land
doch banja vernäckt hebben". („Sehen Sir . was Ihre Leute
unserm Lande doch für einen bösen Streich gespielt haben".)
Einen Eid über meine Mittheilungen nehme ich jeder Zeit
freudig an."

Wertere Klarstellungen behalte ich mir für die Gerichtsver¬
handlungen vor."

Der in Aussicht stehende Prozeß wird ein umfangreiches
Zê senmaterial erfordern. Er wird eine Menge interessante
Delüils zu Tage fördern und — hoffentlich! — Klarheit schaf-

Ist aber anders keine Aufklärung über die Angelegenheit zu
erzielen, so wird auch diesmal zu dem probaten Mittel gegriffen
werden, die Regierung zu befragen, ob sie etwa bereits'Ermitt¬
lungen angestellt hat? Zeitungen des Auslandes haben zudem
cie Kühnheit gehabt, nicht nur aus Anlaß der angeblichen Ent¬
hüllungen die deutsche Presse anzugreifen, sondern auch auf hö¬
herstehende Personen oen Schein der Verdächtigung fallen zu
lassen. Reichskanzler Graf Bülow wird vielleicht gerne die Ge¬
legenheit ergreifen, solchen infamen Ausstreuungen den Boden
zu entziehen. Im Uebrigen aber ist unzweifelhaft die gesammte
deutsche Presse daran interessirt. daß der Behauptung, deutsche
Journalisten stünden im Solde des Auslandes, rücksichtslos
auf den Grund gegangen wird.

Der Großher?og
von Sachsen-Weimar s.

Aus Weimar kommt die Nachricht, daß der Großherzog
Karl Alexander  gestern Abend 6z Uhr sanft entschlafen
i;:. Der Verstorbene ist der I n f l u e n za und einer in ihrer
Begleitung aufgetretenen Lungenaffektion  erlegen.
Nach dem letzten von uns veröffentlichten Bulletin von ge¬
stern Morgen mußte man diesen Ausgang erwarten.

Karl Alexander August Johann, der jüngste Enkel Karl
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kurbe geboren am 24. Juni 1818. Nach der üblichen Prinzen-
-eipzig ), Dienst in einem Kavallerieregiment(Breslauer Kü¬
rassiere), Reisen im In - und Auslanide— übernahm er nach
dem Tode seines Vaters, des Großherzogs Karl Friedrich, am
crziehung— Aufenthalt an mehreren Universitäten(Jena und
L. Julr 1853 die Regerung des Großherzogthums, die er also
nahezu em halbes Jahrhundert hindurch geführt hat. Seine en¬
gen verwandtschaftlichen Beziehungen zum preußischen Hofe —
die Kail enn Augusta und die Prinzessin Karl ivaren seine
Schwestern— veranlaßten ihn. stets zur preußischen Politik
zu halten. Persönlichen Antheil nahm Karl Alexander an
künstlerischen und wissenschaftlichen Be¬
strebungen.  Die Gründung der Kunstschule und des Mu¬
seums in Weimar, die Restauration und die Ausschmückungder
Wartburg sind ihm zu verdanken. Auch die Musik erfreute sich
seiner Fürsorge: Wagner und Liszt konnten davon erzählen.
Vor ungefähr Jahresfrist, am 31. Dezember 1899 war es, als
Großherzog Karl Alexander an die Vorstände der Goethe-Ge-
ftllschaft, der Schillerstiftung und der Deutschen Shakespeare-
Gesellschaft em Schreiben sandte. Es ist dies die letzte, an das
lnerarische Deutschland gerichtete Kundgebung des nun ver¬
storbenen Großherzogs, der darin ausspricht, daß sein Haus es
stets als eine vornehme Aufgabe erachten werde, das ihm über¬
kommene Erbe der klassischen Zeit als nationalen Besitz zu hüten
und fruchtbringend zu gestalten. Was Karl Alexander damals
an der Wende des Jahrhunderts ausgesprochen, faßt knapp und
treffend das Streben und die Arbeit seines Lebens zusammen.
Eir. Enkel jenes Karl August, der zusammen mit Goethe das
kleine Weimar zu einem Mittelpunkt im geistigen Leben des
deutschen Volkes geschaffen, hat Karl Alexanders e i n e K n a -
benjahre unter den Augen Goethes verlebt.
Dxs jungen Erbgroßherzogs Hofmeister Friedrich Jacob Soret
hat. wie vielfach aus der Sammlung von Goethes„Gesprächen"
ersichtlich, wiederholt wegen der Erziehungsprinzipien für den
Erbgroßherzog, wegen der Wahl seiner Lektüre mit dem greisen
Dichter konferirt. Im Hause Goethes hat der Prinz reiche An¬
regung genossen, für Goe-lhes Schwiegertochter Ottilie betätigte
er bis zu ihrem Tode herzliches Interesse, für des Dichters un¬
glückliche Enkel innige Freundschaft.

Des verstorbenen Großherzogs Interesse für litterarische
und künstlerische Bestrebungen führte ihn zu wiederhol¬
ten Malen nachWiesbaden , wo er als Ga st des
Kaisers den  M a i fe  sts p ie le  n des öfteren beiwohnte.
Infolge seiner Leutseligkeit und seiner Bescheidenheit im Auf¬
treten erfreute sich der Verstorbene auch hier großer persönlicher
.Beliebtheit.

Sein Nachfolger ist sein 24jähriger Enkel Wilhelm Ernst,
geboren am 10. Juni 1876, Oberleutnanta la suite des ersten
Earderegiments zu Fuß. Der neue Großherzog ist ein Vetter
Kaiser Mlhelms II , Im öffentlichen Leben ist Wilhelm Ernst
bisher nicht hervorgetreten. Wie sein Großvater, der in der
Werdezert des Deutschen Reiches stets den Einigungsgedanken
verfocht, wivd wohl auch er ein treuer Bundesfürst zu'sein be¬
strebt sein. In Bezug auf die innere Politik Sachsen-Weimars
ist wohl von dem jungen Regenten größere Einflußnahme auf
die Regierung zu erwarten, die in den letzten Jahren strst gänz¬
lich in den Händen des reaktionären Ministers Wurmb gelegen
hatte.

Ävu Ä. Silvius.
„ Nachdruik verböte::.

A ^ M ^ ĉ ^ chertreibrn . __ &rauen üon Ite . _
Theaterskandal. - Der Nickel-Tarif . - Auch ein Belriebsergebnis.)

spln ® enn  sucht viel bat. muß man mit wenig zufrieden
Gott danken man nichts besonderes sein kann, dann muß man
Zeitoenass-»' *1  wenigstens etwas ist. Und etwas sind wir
mji S I - fbeo mir cm Prädikat können wir Anspruch
^ewalttâAstrÄs ^ uw vor uns entbebren mußten, wie selbst der
aiM.n Ä ^ rchskanzler und das viele nach uns entbehren werden

DeFAiiiffrä«V. V '1 T c‘wuk llno rucyl VW8 laut ryunvesrats-
anî n mr, angebrochen und in Berlin in der üblichen geräusch-
,amn^ ^ willkommen geheißen worden. Die erleuchteten, oder
RtrSnrn fl!? ** ."summierten" Menschen des XX. Jahrhunderts
oie dip bc? Empfange des illustrer, Gastes genau so.
XIX ' ^ s. unklen . barbarischen , zu seinen Brüdern versammelten
chpsissd7n"r- Soweit  ihre Mittel, die finanziellen und
Ler2 ^ '-n^̂ ten. tranken sie starke Getränke, warfen mit

ftssmê ILsit Nechahrl'"̂ Konfetti, und brüllten wie Be-
Minderheit aber, der dies noch nicht genug

chre huldigte der uralten Berliner Gepflogenheit.
anzurempeln und ihre Cylinderhüte einzutreiben,

chlen es manchmal, denn die Ausführung des
^elbe !?urde meistens durch die Polizei gehindert. Die-
Lufaebnt̂i/r Euwhrsnacht in einem geradezu imposanten

und an der Sr a nz l er f chen Ecke. d. h. anrem
oer Ädk-n ^„^ 't gefährlichsten Punkte"Berlins an der Kreuzung
chivärmer" kam  beinahe auf jeden Nacht¬
sast alle1 x war freilich auch sehr nötig, denn
Berlins einemvielmehr  unzweifelhaftenGestalten

mit einem Wort das hauptstädtische Gesindel, hatte sich

. ..... ........... und Schlimmeres zu
uven. Aber ev gelang den Brauen daneben. Für die Beamten

,Schreien lassen,war die Ordre ausgegeben worden:
bei iedem anderen Ezreß arretieren", und wer die vielfach
angegrlfiene und geschmähte und dabei doch vortreffliche Berliner
Polizei kennt, der weiß, daß der Befehl prompt und schneidig ans-
gesuhrt wilrde. -rrotzdem einzelne Straßenteile gesperrt waren,
trotzdem alle in der ..gefährdeten" Gegend liegenden Lokale vor
U  Uhr schließen mußten , war des Spektakels und des zu Ercessen
neigenden Elements soviel, daß binnen einer Viertelstunde über

rhaftungen vorgenommen wurden. Es gab natürlich
Lchlagereien. Messerstiche, dann Widerstand gegen die Staats¬
gewalt und versuchte Gcfangenenbefreiungen. die dem Staats-
anivat und der Strafkammer wieder reichliche Arbeit geben.

Auch sonstige Unfälle am Sylvesterabendsind zu verzeichnen.
Äv wurde im Residenz-Theater ein dreiaktiger Schwank von
Benno Jacoblohn  gegeben, der sich „Frauen von
he u t e betitelt und Zenanis davon ablegt, daß der bekannte Ver-
ialfer nicht nur Witz, sondern auch ein immenses Gedächtnis und
eine umfangreiche Theaterbibliothek besitzt. Ein italienischer Salat
von uralten Operettentriks und Possemvitzcn. guten und noch mehr
Ichlcchten Kalauern und eine sehr fnbe Verspottung der Frauen-
cmanzipation ging Dank der Splvcsicrsti'mmung der Zuschauer
straflos über die Bretter, ohne jedoch Hoffnung auf öftere Wieder¬
holung zu haben.

An demselben Tage, oder vielmehr Abend, da im Rcsidenz-
^heater auf der Bühne gesündigt wurde, wurde im Berliner
Theater  im Zuschauerralun gesündigt. Das Theater war schlecht
oder garnicht geheizt und das Pnblifiim gab seiner Mißstimmung
darüber erst leise, dann immer lauter Ausdruck, und zuletzt kam es zu
einem regulären Skandal, der die Mitwirkenden, d. h. die an der Vor-
Uellung.. nicht am Skandal Mitwirkenden am Weiterspielen hinderte
Die Amregung legte sich erst, als der Regisseur schivarzbcsrackt vor
den Vorhang trat und de- und wehmütig um Entschuldigung bat.

Eine Errungenschaft hat dasnene Jahr schoil zu verzeichnen
und zwar von seinem Anfang von 12 Uhr nachts an. Auf allen
Linien der Großen Berliner Straßenbahn ist der Zchnpsennig-

'̂ arif in Kraft getreten, so daß man auch die längste Strecke mr
Zickel befahren kann. Dabei ist eins für die ber- ühmte

Gesellschaft charaktenftisch. Während ihre Verträge mit Berlin
mid den Vororten ihr die Pflicht der Einführung des Zehnpfeimiq-
Tarnes spätestens am 1. Januar 1901 zur Pflicht inachten, ließ
eni Vertrag auf einer Strecke durch einen Zi.sall diese Frage offen
Schwapp machte nch die Große dies zum Nutzen und erhebt auf
vMer einen Strecke nach wie vor 15 Pfennig. Ist mir das Wort
r-'wabig' letzt nur eingefallen oder habe ich es ausgesprochen. Aber
schließlich ist das nur eine Lappalie.

Es giebt etwas viel Ernsteres, was ihr zum Vorwurf zu
machei, „t. 49 ^ote. 116 Schwerverwundcte. klingt das nicht wieem Schlachtbencht? Es ist das Ergebnis eines Jahres Im
Jahre 1900 haben die Wagen der Großen Berliner 49 Personen
durch Ueberfahrcn getötet 116 zu unglücklichen Krüppeln gemacht
und mehrere hundert leichter verletzt. Und doch thut die Ver-
waltuna des riesigen Unternehmens nicht das Geringste, um die
Zahl ihrer Opfer herabzummdeni. Vor allem sorgt sie trob der

gften Angriffe in der Messe, nicht fiir bekffre Echntzdo"
richtungen an den einzelnen Wagen. Vielleicht wird es im neuen
Jahre vcffer. nachdem ihr noch gerade am Schluß des alten ein
hoher Militär, der Generalleutnantv 0n Poch Hammer rnm
§ *& ®äj DiSi Es Vor. denAugen seiner fünfzehnjährigen Tochter
ist der erst 56 Jahre alte Mann zu Tode gerädert worden. Der

vll über das plötzliche, gewaltsame Hinscheiden des Generals
sehr erschüttert sein, und man kann mit Fug und Recht annehmen
daß,ein Wink von höchster Stelle die Karten Direktoren und den
xwmngierigen.Aufsichtsrat geschmeidigermachen ioird als
Glü/gebracĥ l̂tungSartikel. Dann hätte ein Unglück wirklich ein
., , Was steht uns sonst in diesem Jahre bevor. O Gott die alte
^cyer. China und Waldersce. Sternberg-Prozeß. Sanden'-Prozeß
Seniatlonen. Unfälle. Attentate und weiß der Kukuk was ^ d)

ÄrtÄfte“ 4 ** ,0£mi 68 doch« Ä
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Wiesbaden , 6. Januar.
Das Schaumweinsteuergesetz.

Dem Bundesrath ging, wie schon gemeldet, der Ent¬
wurf eines Schaumweinsteuergesetzeszu. Darnach soll ab
1. Oktober 1901 inländischer Schaumwein aus Traubenwein
Fruchtwein oder weinhaltigen Stoffen einer Verbrauchs¬
abgabe unterliegen. Die Abgabe beträgt 20 Pf. für die
Flasche Schaumwein, der unter Verwendung von Fruchtwein
hergestellt ist, 60 Pf. für andere Schaumweine, falls mittels
Flaschengährung hergestellt, 40 Pf. falls ohne Flafchen-
gährung hergestcllt, Halbe Flaschen zahlen die Hälfte,
kleinere den Biertelbetrag. Schaumwein, der  aus-
geführt wird , bleibt frei.  Die Begründung be¬
tont, die Vorlage entspreche der Resolution des Reichstags
vom 9. Juni , worin gefordert wird die Heranziehung
des Schaumweins zu den Flottenkosten  und
der Deklarationszwang für den Schaumwcinhandel.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
In Marseille ist Oberst Nicholson,  ein Mitglied

des Kitchener'schen Generalstabes, angekommen, um im be¬
sonderen Aufträge seines Chefs nach London zu gehen. Er
erklärte dort etwas unvorsichtig mehreren Offizieren, der
englische General st ab sei durch den Ein¬
fall der Buren in die Kapkolonie voll¬
ständig überrumpelt worden , da ein solcher
Einfall als vollständig unausführbar ge¬
goltenhabe . Die Lage sei äußerst kritisch.
— Das ist ein hübsches Eingeständniß.

Als Zeichen dafür, welche Stimmung in Burenkreisen
herrscht, theilt das „Hamb. Fremdenbl." etwas aus einem
Briefe mit, der zu Anfang Dezember aus Johannesburg ab¬
ging. Nach Mittheilungen des Absenders äußerte sich
Frau Dewet,  die Gattin des vielgenannten Generals,
auf die Frage, ob sie es nicht für rathsam fände, nachzu¬
geben, mit Nachdruck:

„Niemals, und wenn alle unsere Männer getödtet
würden. Die Engländer haben uns unsere Häuser und
Farmen zerstört, unser Vieh genommen, die Fruchtbäume
zerschlagen, selbst die Hühner, die sie nicht mitnehmen
konnten, haben sie getödtet, und wenn sie auch nur eine
Woche alt waren. Wir haben keine Heimath mehr; wir sind
ruinirt. Um unser Land wollen wir kämpfen, so lange wir
athmen können."

Aus dieser Stimmung heraus ist dann der Kampf in
englisches Gebiet getragen worden. Das wird für John
Bull manche unangenehme Ueberraschung absetzen.

* London, 6. Jan. Aus Blömfontain  wird ge¬
meldet: Ein englischer Sergeant, welcher in Krügersdorp
einen englischen Colonial-Offizier ermordete, ist erschossen
worden. — Aus Kapstadt  wird berichtet, die Regierung
hat den Bürgermeistern erlaubt, eine Bürgerwehr  zu
errichten, welche unabhängig von den Truppen zur Ver-
theidigung der Colonie operiren soll. Die verschiedenen
Bürgerwehr-Corps sollen in dem Schutz der Stadt ab¬
wechseln. — Ueber den Distrikt von Murraysberg wird der
Belagerungszustand verhängt.

Deutschland.
* Berlin , 7. Jan. Die Begnadigung  des

Schriftstellers Adolf Brand  dürfte nach der „Welt am
Montag" trotz der angestrengten Bemühungen Dr. L i e ber S
nicht geschehen, da die betheiligten Instanzen sich außer
Stande erklären , dieselbe beim Kaiser  be¬
fürworten zu können.

— Merkwürdig lakonisch verkündigt die „Nordd. Allg.
Zeitung" zur Kanalvorlage:  Sicherem Vernehmen nach
wird die neue wasserwirthschastliche Vorlage dem Landtage
bald nach dem Beginn der Session zugehen. — Das ist alles.
Hält das Blatt das Schicksal der Vorlage für so unzweifel¬
haft besiegelt, daß es keine Worte mehr für sie verschwendet?

Ausland.
* Paris , 6. Jan. Infolge Veröffentlichung

des Amnestiegesetzes  wurden die verschiedenen Zeugen
der Dreysus-Angelegenheit, welä>e Schriftstücke in der Ge¬
richtskanzlei niedergelegt haben, ersucht, diese zurückzunehmen.
Das Dossier Dreyfus wird aufgehoben
werden. — Gestern Abend fand hier eine vom royalistischen
Comitee einberusene Versammlung statt, welche von etwa
800 Personen besucht war. Dieselbe nahm eine Sympathie«
Adreffe an den Herzog von Orleans an.

lieber das fdjmere Sraiidmiß'M in Köln
Über das wir in einem Telegramme aus Köln in der ScmntagS-
ausgabe bereits berichtet haben, schreibt die „Köln. Ztg." aus¬
führlich: In dem zwei Stockwerlethohen Hause Follerstraße 85
betrieb der Materialwaarenhändlir Th. Heinr. Ries eine Dro¬
gen-, Colonial-, Färb- und Rtaterialwaarenhandlung im Erd¬
geschoß, »nährend das erste Stockwerk von dem Drogisten und
toer Witttve Solders und deren Tochter, das zNxite Stockwerk
von dem BriefträgerP. Hommen mit Frau und zwei'Kmdern
und einer Frau Schlemmer mit ihrem siebenjährigen Töchterchen
bewohnt wurde. Aus dem Laden führte eine offene Treppe in
die oberen Stockwerke. Wie die Katastrophe entstanden ist,
konnte bis jetzt noch nicht genau festgestellt nxrde. Der Laden¬
inhaber befand sich toie wir hören, in einem Hinteren Raume des
Erdgeschosses hinter dem Laden. Gegen 11$ Uhr, als gerade
iinc Abthvilung Kanoniere des 7. Fußartillene-Regiments, die

Wiesbadener General Anzeiger.
vom Schießen zurückkam, durch die Follerstraße marschirte,
erfolgte in dem Laden eine Explosion. Die Leute sahen, wie
Vas Schaufenster zersprang und aus Ladenthür und der Fen-
stcröffnung und bald auch aus den Fenstern des ersten Stock¬
werkes große Flammen herausschlugen. Mit großer Schnellig¬
keit ergriff das Feuer die im Laden und dem dahinter befind¬
lichen Lager aufgestapeltenOele, Lacke und ätherischen Flüssig¬
keiten und hatte im Nu seinen Weg über die offene, aus dem
Laden in die oberen Geschosse führende Treppe gefunden.
Bon den Soldaten eilten schnell mehrere, als sie den mischten
Gehülfen aus dem Hause stürzen sahen, auf das brennende Haus
zu, um die in demselben aus den Fenstern der brennenden Zim-
mei um Hülfe rufenden Hausbewohner zu retten. Nachbarn
brachten eine Leiter herbei, die drei Kanoniere an das Fenster
des ersten Stocktverkes setzten and so, über diese durchs Fenster
in das brennende Ziminer eindringend, einen Säugling und die
19jährige Tochter der Frau Solders (die selbst außerhalb des
Hauses war) retteten. Inzwischen spielte sich, bevor die darauf
alarmirte Feuerwache vom Altmarkt eintraf, (die beiden ande¬
ren Wachen tvaren zu Bränden nach Ehrenfeld und nach der
Lonnerstraße ausgerückt), eine erregende Scene ab, der die
Nachbarn mit Entsetzen zuschauten. Der im zweiten Stock¬
werk wohnende Briefträger Hommen, der gerade aus dem
Nachtdienst nach Hause gekommen tvar und sich und seiner Fa¬
milie den Weg zur Rettung über die Treppe versperrt sah,
faßt« den verzweifelten Entschluß, die Rettung feiner Angehöri¬
gen, die, halb betäubt, sich kaum vor den vordrängendm Flam¬
men retten konnten, ins Nebeqhous zu betvirken. Er kletterte
aus dem Fenster'be§ zweiten Zimmers des brennenden Stock-
tverks mit einem Fuß auf ein, kaum eine Handbreit vorstehendes
Eestms der Fensterbrüstung zum verschlossenen Fenster der
dritten Etage des Nebenhauses, schlug dort eine Scheibe ein und
zog dann, sich mit einer Hand an dem Fensterrahmen haltend,
zuerst seine beiden Kinder und dann seine Frau, der die Haare
schon angesengi tvaren, zu sich herüber, und brachte sie, mit eige¬
ner Lebensgefahr, glücklich in Sicherheit. Er rief auch der auf
demselben Flur wohnenden Frau Schlemmer zu, ihm die Hand
zu reichen, er »verde sie retten. Die Unglückliche aber, die durch
den Qualm schon halb erstickt, ihre Geistesgegenwart verloren
hatte, konnte sich nicht mehr zu dem Entschluß aufraffen und
fand so ihren Tod. Die in der Fleischmengergasse wohnende
Putzfrau Priesters, die sich im ersten Stockwerk beim Putzen be¬
fand, konnte nicht mehr gerettet werden. Sie wurde als Leiche,
das tobte Kind der Frau Schlammer umschlungen haltend,
halb verkohlt aufgefunden. erstickten alle drei, wahrend es
der inztvischen eingetroffenen Feuerwehr vom Altermarkt ge¬
lang, die beiden anderen, leider schwer verbrannten Kinder der
Eheleute Ries aus dem brennenden Hause in Sicherheit zu
bringen. Die Frau Ries befand sich, als die Explosion erfolgte,
mit drei ihrer Kinder in der hinter dem Hofe in einem Anbau
befindlichen Küche. Als die Explosion erfolgt tvar und der
Kaufinann Ries sah, daß der Ausgang zur Hausthür durch die
Flammen gesperrt tvar, rief er seiner Fru zu, es brenne, sie rnö-
ge sich retten. Die Frau versuchte dies auch, sie wurde aber
mit ihren Kindern durch die schnell sich ausbreitenden Flamv-n
wieder in den engen, von hohen Mauern umgebenen Hof'ge¬
drängt. Auf einer von Nachbarn gereichten Leiter brachte sich
Ries in der Verwirrung, in der er sich begreiflicherweise befand,
in Sicherheit. Inztvischen hatten die Flammen mit rapider Ge¬
schwindigkeit auch schon den Küchenanbau ergriffen und einen
kleinen Schuppen, m den sich einer der Ries'schen Knaben ge¬
flüchtet hatte. In der ausgebrannten Küche wurde die entseelte
Frau Ries und auf dem Schuppen der fast verkohlte Leichnam
des einen Knaben Ries später aufgefunden. Dem energischen
Eingreifen der inzwischen von den anderen Brandstellen einge-
trcffenen Wehren gelang es bald, das Feuer in dem gänzlich
ausgebrannten Hause zu ersticken. Branddirektor Schöbe! ließ
darauf feststellen, daß sich in dem Hof außer den Genannten zur
Zeit der Explosion Niemand mehr befunden hat. Die glücklich
Geretteten fanden bei Nachbarn liebevolle Aufnahme. Feuer¬
wehrleute schafften die Leichen zunächst in ein gegenüber liegen¬
des Haus und von dort zum Todtenhause nack Melaten. Ge¬
neraloberarzt Dr. Keitner, der in der Näh« wohnt, eilte sofort
zu'' Unglücksstelle, um zu helfen; er konnte aber nur noch den
Tod der fünf Verunglückten, die meist erstickt sind, feststellen.

Aus der llmgfgfnb.
k. Biebrich , 7. Jan . Das Fest der silbernen

Hochzeit  besehen morgen die Eheleute Fabrikaufseher
Paul Heyler  dahier . Den gewiß zahlreich eintreffenden
Glückwünschen für das hier beliebte Paar schließt sich auch
unser herzlicher Glückwunsch hiermit an. — In der Nacht
von Samstag zum Sonntag brach in dem Vorderhause des
Herrn Gastwirthes Richard zu Amöneburg ein
Schadenfeuer  aus , welchem der ganze Dachstuhl zum
Opfer fiel. Das Feuer ist in der oberen Wohnung ent¬
standen und verbreitete sich bei dem herrschenden Winde
schnell über den ganzen Dachstock, so daß der schnell herbei«
eilenden Dyckerhoff'schen Feuerwehr nichts übrig blieb, als
denselben nach Löschung des Feuers niederzureißen. Die
in das Gebäude geschleuderten Wassermassen waren
derartig, daß wahrscheinlich das ganze Haus nieder¬
gerissen werden muß. Auch eine Abthcilung der hiesigen
Feuerwehr bctheiligte sich an den Löscharbciten. —
Kaum hat das neue Jahr seinen Einzug gehalten, so be¬
ginnt es sich im Lager derjenigen Vereine zu regen, welche
ihre Sache in den Dienst des Prinzen Carneval stellen
wollen. So hatte der hier bestehendeCarnevalverein
„U hu" seine Getreuen zu einer Sitzung auf gestern Abend
in den Saal der „Stadt Wiesbaden" eingeladen, welcher
Einladung auch recht zahlreich Folge geleistet wurde. Die
Sitzung nahm den bei Carnevalsitzungengewohnten Verlaus,
besonders hart „mitgenommen" wurde der hier„praktizirende"
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Wunderdoktor Müller  in einem Melodrama, betitelt
„Die Wunder-Insel. Die einzelnen Vorträge wurden sehr
beifällig ausgenommen.

* Tchierftein , 5. Januar . Reges Leben und Treiben
herrscht jetzt wieder am hiesigen Rhernhafen.  Derselbe
ist theilweise zugefroren und hat man bereits mit der Eis »
abfuhr  begonnen. Zahlreiche Personen, die durch den
Winter beschäftigungslos geworden waren, haben nun mit
einem Male wieder Arbeit und Verdienst gefunden. Das
Eisgcschäst geht recht flott und macht sich die Arbeit, die
allerdings eine schwere und anstrengende ist, verhältnißmäßig
gut bezahlt. Die Arbeiter am hiesigen Rheinhafen, welche
mit E i s a r b e i t en beschäftigt sind, erhalten für den
Centner 5—6 Pf. Eine auswärrige Firma suchte diesen
Preis auf 3 Pf. zu reduciren, was ihr aber bisher nicht
gelang. — Heute Morgen wurde die dem Wasserbau-Fiskus
gehörige Baggermafchine„Simson" in den Hafen geschleppt,
um neben anderen Fahrzeugen ebenfalls Schutz vor den Un¬
bilden der Witterung zu suchen.

* Kaftel , 5. Januar . Die Verhandlungen wegen deS
Ankaufes des Festungsgeländes,  zwecks der
Entfestigung KastelS, sind wie wir hören, so weit gediehen,
daß in Bälde ein günstiger Abschluß zu erwarten steht.
Damit wäre der Anfang mit der so dringenden Erweiterung
von Kaste! gemacht.

* Hochheim, 5. Jan. Das Treibeis im Main
ist letzt so stark geworden, daß es sich jeden Augenblick stellen
könnte, wenn nicht der ziemlich hohe Wasserftand dem ent¬
gegenstände. So unvermittelt nnd unerwartet wären wir
allerdings schon lange nicht mehr zu der ersehnten festen
Mainbrücke gekommen.

2 Frankfurt , 7. Jan . Am Samstag Mittag ist die
in der Höchster Straße belegcne Bettfedernfabrik von Baum
und Meßbücher ein Raub der Flammen  geworden.
Die Löscharbcilen waren bei dem raschen Umsichgreifen des
Feuers sehr schwierig. Durch das Feuer, das wahrscheinlich
durch Selbstentzündung in einem ReinigungSschachtc entstanden
ist, soll ein bedeutender Schaden entstanden sein. Die bis
jetzt in der Fabrik beschäftigten Arbeiter sollen soweit als
möglich weiter beschäftigt werden.

h Limburg , 5. Jan . Dem Ersten Staatsanwalt
a. D. Geheimen Juslizrarh Heinzemann  hier wurde der
König!. Kronenorden2. Klasse verliehen.

2 Vom Uutermain , 7. Januar . Das Treib eis
des Untermains hat sich gestellt  und bildet eine einzige
breite Eisfläche. Der noch bestehende geringe Schiffsverkehr
dürfte uuter diesen Umständen wohl bald gänzlich eingestellt
werden.

* Cäcilienverein . In dem am 14. Januar statt¬
findenden Concette des „Cäcilienvereins", in welchem die
„Pvlyxena" von TheodorG o u v y zur Aufführung kommt,
werden wir als Solisten drei Kräfte ersten Ranges zu hören
Gelegenheit haben. Zuerst unsere allgefeiette, wir dürfen
wohl sagen berühmte Mitbürgerin Maria Wilhelmy,
für welche der Componist die Sopranpartie der Polyxena
eigens bestimmt hatte und die ihr deshalb, aber auch wegen
ihres dramatisch-feurigen und andererseits auch wieder weichen
und innigen Inhalts ganz besonders liegt. Frau Wil¬
helm  h hat die Partie nicht nur bei der ersten Aufführung
der Polyxena in Duisburg creirt, sondern auch in der von
uns bereits erwähnten Franksutter Aufführung gesungen,
und es ist daher der damalige außergewöhnliche Erfolg zu
einem guten Theile auf ihr Conto zu setzen. Die gegen die
Pvlyxena an Umsang, nicht aber an Bedeutung etwas zurück¬
tretende Mezzosopranpattieder Hekuba wird in Frau
Krämer-  S chl e g er aus Düsseldorf eine ausgezeichnete
Vertretung finden, die dem hiesigen Publikum aus mehreren
Concerten des Vereins bereits als eine Sängerin von hin¬
reißendem dramatischem Schwünge vortheilhaft bekannt ist
und für diese Partie ganz besonders geeignet sein möchte.
Zwei so hervorragenden Sängerinnen gegenüber war es nicht
leicht, für die einzige Herrenrolle, den Ullyses, eine gleich-
werthige Kraft zu finden. Es ist aber dem Verein mit
großen Opfern gelungen, den jetzt wohl von den Oratorien-
und Liedersängern als Ersten zu bezeichnenden Baritonisten
Johannes Messchaerr  zu gewinnen, bisher in
Amsterdam, seit diesem Herbste aber in Wiesbaden wohn¬
haft, den wir jetzt deshalb als einen derunsrigen ansprechen
dürfen. Wir unterlassen es, zu seiner Empfehlung etwas zu
sagen. Der Name Messchaert spricht für sich. Messchaert
hat übrigens hier im Verein der Künstler und Kunstfreunde
und. wenn wir nicht irren, in einem theatrischen Symphonie-
Concert Triumphe gefeiert.

Konzerte.
Am verflossenen Samstag veranstaltete die Gesangs-

Abtheilung des Wiesbadener Beamtenvereins  im großen
Knsinofaale ein Concert, bei welchem Fräulein Elsa Koch,
Concertsängerin von hier, sowie Herr Erster Concertmeister der
KurkapelleI r me r (Violine) und die Kgl. Kammermusiker
Herren H en n i g (Klavier), R a u t m a n n (Flöte) und
Vollmer (Clarinette ) solistisch thättg tvaren. Der unter
Leitung Herrn Sekretärs Hassel mann  stehende Sängerchor
trat in einer Stärke von etwa 25 Mann auf. Daß er seine
Sache ernst auffaßte, bewies der Umstand, daß er sich an den
recht schtvierigen Chor: „Jung Werner", von L. Wolfs, gewagt
hatte, ein Werk, welches, für größere Massen besttnrmt, s. Z.
als Preischor bei einem hiesigen Gesangs-Wettstreite gelungen
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*1} ^ Ijer erklärlich, daß diese Nummer nicht die
Evunschenswerthe Wirkung erzielte, aber da man sie, abgesehen
von einer geringeren Detonirung des I. Tonors im II . Satze,
sonst frisch, sicher und mit schönem Ausdrucke sang, fand sie doch
vielen Beifall. Mit der wohlgrlungenen Wiedergabe des Witt-
schen Chors: „Die Thräne", mit Baritonsolo, den beiden im
Volkston gehaltenen Liedern: „Heimweh", vonH:im, und „Heu¬
te scheid' ich", von Jsemarm, soivie dem flotten, munteren„Heut
* * U«r Ö-°n ^ ^rerl , erfreuten die Sänger ihre Zuhörer in
hohem Maße; es war aber auch an diesen Leistungen nicht das
Mindeste auszusetzen. Sie bewiesen mit ihnen, daß man bei
guter, sachkundiger Leitung auch mit bescheidenen Mitteln viel
Schönes wirken kann. — Fräulein ClsaKoch  sang mit ihrer
klangvollen, hübschen Altstimme die Lieder: „Widmung". „Der
Nußbaum", und „Waldesgespräch" von Schumann, sowie wei¬
ter „In Chora", vonH. Hüttner, „Elfentted", vonH. Wolf und
„Ammer bei Dir", vonI . Raff, und erntete mit jeder Nummer
starken Applaus. Ihr Vortrag zeugte von gründlichem Ge-
scugsstudren und warmer Empfindung. Am Meisten sprachen
die Lieder„Widmung". „Elfenliebe" und „Immer bei Dir" an.
— Herr ConcertmersterI r me r spielte die bekannte Ballade
mit Polonaise von Vieuxtemps, Romanze von Klughardtr:nd
Zrgeunertanz Nr. 1 von Nachez. Zeigte er mit der Ballade und
Romanze seine Künstlerschaft in der Wiedergabe gesang¬
mäßiger, sentimentaler Weisen, so waren es bei der Polonaise,
und vor Allem bei dem Zigeunertanz Temperament, Leidenschaft
und Pikanterie, die sein virtuoses Spiel auszeichneten. — Herr
Vollmer  trat mit seiner Clarinette, ein Instrument, das
heutzutage höchst selten mehr solistisch verwandt wird, in die
Schranken. Es dient hauptsächlich nur zur Farbenmischung bei
mehrstimmigen, größeren Tonstücken. Allein wenn ein solch
ausgezeichneter Spieler, wie Herr Vollmer, sich hören läßt, so
läßt man sich bei strengster Kritik auch sein Instrument noch ger¬
ne solistisch verwendet, gefallen. Sein Ton ist weich und ge¬
schmeidig, und da er technische Schwierigkeiten nicht kennt, war
seiner Solonummer von vornherein der Erfolg gesichert. Eine
begeisterte Aufnahme fand besonders die„Tarantella" für Flö-
te, Clarinette und Klavier von Saint -Saens, ein munteres, ge¬
schwätziges, pikantes Trio, um dessen wohlgelungene Ausführ¬
ung sich außer Herrn Vollmer noch die HerrenH en n i g und
Raut mann,  Letzterer ein tüchtiger Flötenkünstler, verdient
machten. v P . K.

Der Männergesangverein„C ä ci l i a" bot am Sonntag
Abend im Saale des Turnvereins seinen Mitgliedern und
Freunden eine Weihnachtsfeier, zu 'der sich zahlreiche Theilneh-
mer eingefunden hatten. Dem Zwecke entsprechend war der
Veranstaltung neben der eigentlichen Feier auch der Charakter
der Unterhaltung beigemessen worden. Beim Lichterglanze an
einein hübsch geschmückten Weihnachtsbaumesang der Chor zur
Eröffnung-das bekannte herrliche Weihnachtslied: „O du fröh¬
liche, o du seliges mit Sicherheit und feiner Nuancirung, dem
eure feierliche, musikalisch werthvolle und gesanglich größere An¬
forderung stellende„Hymne" von dem fürstlichen Komponisten
Herzog Ernst zu Sachsen-Meiningen folgte. Die „Cäcilia"
verfügt über schätzbare erste Tenöre und Bässe, mit denen bei gu¬
ter Anleitung sich schon Tüchtiges erzielen läßt. Und eine sol-
ä)e Anleitung haben die Sänger in ihrem Dirigenten Herrn Leh¬
rer K a r l H en ke l gefunden.- Aus seiner Mrigentenart läßt
sich dies deutlich erkennen. Fehlt es dabei an dem Fleiiße und
Ernst der Sänger selbst nicht, was offenbar der Fall zu sein
scheint, so werden Dirigent wie Sänger ihren schönen Lohn in
der redlichen Anerkennung ihres Bemühens finden. Und diese
Anerkennung wurde ihnen bei der kernig und ausdrucksvoll ge¬
sungenen Hymne sowohl, als auch bei d̂ n übrigen Programm-
mtnraiern zu Theil. Der Pache'sche Chor mit Klavierbegleit¬
ung: „Stilles Gedenken", ein Werk im Style Mendelssohn's.
erklang, von der vom Dirigenten ausgeführten Klavierbegleit¬
ung trefflich unterstützt, recht charakteristisch. Das reizende
„Mohnblümchen" von Baldamus, eine musikalische Nippsache,
der das Glück beschieden ist, in -der großen Sängerwelt ungetheil-
te, herzliche Aufnahme zu finden, wurde so schön gesungen, daß
es wiederholt werden mußte. Mit dem Chores „Wogender,
grüner Rhein" von Jsenmann, ernteten die Säna.er ebenfalls
starken Boifall. — Das Vereinsmitglied Herr H eu ß sang mit
seiner markigen, klangreichen Baßstimme die Lieder: „Weih¬
nachtsgesang" von Adam, und „Jeden Feind besiegt der Deut¬
sche", vonE. Neumann, von denen er das Erstere da capo singen
mußte. — Eine dankenswerthe Bereicherung hatte das Pro¬
gramm durch die Einfügung der dramatischen Stückchen: „Der
Erbfeind", ein köstlicher militärischer Schlvank von A. Schma-
sow. und „Am Weihnachtsabend" ein Famlilienbild von O.
Trendies. gefunden, um deren Wiedergabe sich die Damen
Fräulein M. Schneider  und A. G r u b er, sowie die Her¬
rn K. Henrich , Jul . Bach , Jos.  O st,  E r n st  T b i el e
und  A u g.  Klein  verdient machten. Einzelne Leistungen
gingen über das Niveau des Herkömmlichen auf den Liebhcher-
bühnen sogar wesentlich hinaus. P. K.

Nesidenztheater.
Samstag, 5. Januar , zum erslenmale: „lieber unsere

Kraft ", Schauspiel in 2 Auszügen von Björnstjerne-
Björnson.

Björnson hat einmal den Ehrgeiz gehabt, seinen großen
Rivalen Ibsen überflügeln zu wollen. Er hat sich wacker
gegen den Mystizismus gewehrt, mit dem der„große Magus"
alles, was auf den Brettern lebt und webt, wie mit einem
grauen- Leichentuche umspinnen möchte. Aber er hat den
Wettbewerb aufgegeben. Flügellahm liegt er im Sande und
feine gebrochenen Schwingen tragen ihn nicht mehr der Sonne
künstlerischer Wahrheit entgegen. Björnson will nicht mehr
Ibsen überflügeln. Sein Schaffen hat das Ursprüngliche
verloren, müde und matt heftet es sich an die Fersen dessen,
dem es ins Joch gekrochen. Das ist schade, denn der senile
Niedergang eines unverkennbaren Genies verdient nickt die
Gefolgschaft eines Mannes, der ihm in schöpferischer Kraft
ein Paroli bieten kann.

Schon seit einigen Jahren kennen wir „Ueber unsere
Kraft" als Buchdrama. Die Geschichte von dem wunder»
wirkenden Pastor liest sich gut und der Gedankenreichthum
der Handlung kommt in der Lektüre am besten zur Geltung.
Aber als Theaterstück muß „Ueber unsere Kraft" viel ver¬
lieren, denn das Milieu thut's allein nicht mehr und die
Charakteristik bringt statt frisch pulsirenden Lebens räthsel»

hafie '-Schemen. Und siehe da : die Symbolik, aus der sich
das ganze Gefüge aufbaut, versagte im grclleli Nampenlichte
und das bischen uralte Theatralik, der essektvollc Aktschluß,
errang den Sieg. Daß Björnson dem Thcaterpublikum
vomweneemcM äs siöcle nicht zumulhen will, daß es sich
zum Wunderglauben bekehre, darf man oyne Weiteres an¬
nehmen, und so bleibt lediglich die«Lermuthung, daß er in
Wahrheit die Personen, die nicht in erster Reihe die Hand-
lung stützen, zu Ttägcrn deS Grundgedankens machen will:
des Gedankens nämlich, daß das Chriüenthum von heute
nicht das zu geben vermag, was der Gläubige, der zugleich
Denker ist, und der Denker, der gerne glauben möchte, von
ihm verlangen darf. Will er das aber, bann mögen alle,
die „Ueber nufere Kraft" auf den Brettern gesehen und nicht
verstanden haben — und deren mag cü recht viele geben—,
das Stück in einer Mußestunde Nachlesen; es wird ihnen
dann mehr zu denken geben.

Das Residenzthcarer brachte das schwierige Experiment
mit bestem Gelingen fertig. Die Regie des Herrn
Dr. R a u ch, der in schlichten, edlen Conrvuren den Pfarrer
Sang verkörperte, schuf eiy stimmungsvolles Milieu und die
leidende Pfarrersfrau fand in Frl . N i l a s svn eine aus»
gezeichnete Vertretung. Sehr gut wurden die Rollen der
Zweifler durchgeführt: Elias und Rahel (Herr G or t e r
und Frau R a u ch) und Pfarrer Bratt (HerrK i en s che r f).
Alle übrigen Mitwirkenden fügten sich passend in das En¬
semble ein. Es darf dem Residenztheater zum Ruhme an¬
gerechnet werden, daß es solche Ausgaben stets mit wirklichem
Erfolge zu lösen versteht. Das Publikum, welches das Haus
dicht gefüllt hatte, erkannte denn auch die Leistung durch er¬
munternden Beifall nach Gebühr an, wenn auch nicht Jeder
mann von der fremdartigen Handlung in der vom Dichter
beabsichtigten Weife gepackt war. -r.

Wiesbaden. 7. Januar.
IS Grad Kälte.

Wenn die Weckeruhr jetzt morgens rasselt, haßt man
den Lärmmacher grimmiger denn je, zieht die Decke wieder
über den Kopf und überlegt erst, wie man am besten aus
dem Bett kommt, ohne diesen nothwcndigen Schritt allzu
schmerzhaft zu empfinden. Ist man erst so weit, so be¬
kommt man wieder Lebensmuth, trotz der dick zugefrorenen
Fensterscheiben und der „Hundekälte", in die man geräth.
Denn, soviel Mühe man sich am Abend auch gegeben, eine
mit den Gesetzen der Hygiene in Einklang stehende Schlaf-
zimmertempcratur herzustellen, morgens ist die Stube schon
wieder eisig kalt und die Kleidungsstückefühlen sich an, als
wären sie gefroren. Auf der Straße angelangt, verzichtet
man bald darauf, den Heroifchen zu spielen. Und wenn
uns erst irgend welche Schaufensterspiegel unsere roth-
verfrocenen Gesichter zeigen, dann adieu Chick und Grazie.
In der Straßenbahn verliert man etwaige Abneigung gegen
seine Mitmenschen, man sieht es nicht ungern, wenn die
Wagen vollgepfropft sind und die bekannte„drangvoll
fürchterliche Enge" entsteht. ' Alle Passagiere haben vor
Allem denselben Wunsch, daß der Schaffner die Thüre
stets zuhalten und alle Ritzen und Klappen verstopfen und
vernageln möchte. Während man dahinfährt, bewundert
man durch ein Guckloch in den beeisten Scheiben die Menschen,
denen die Kälte scheinbar nichts anhat: Die Droschenkutscher
auf dem Bock, die Schutzleute und Dienstmänner, die gegen
den Frost wie gefeit erscheinen. Wohin man auch kommt,
überall prüft mau zuerst die Heizung; entspricht sie berech-
rechtigten Anforderungen nicht, so macht mau Krach— so¬
fern das angängig iit, oder geht, heimlich murrend, hände-
reibend und unter Verrenkungen im Zimmer umher.

Die Heizung ja — wenn die nicht so nothwendig wäre,
hätte man vielleicht auskommcn können. Aber nun hilft es
nichts, die letzten Sparpfennige müssen hervorgeholt werden,
um Kokes und Kohlen anzuschaffen. Die sind jetzt uoth-
wendiger und fast grade so theuer wie das liebe Essen.
Mit der Kälte ist in vielen, vielen Fällen auch die Krank¬
heit wieder da. Das aber bedeutet in den Familien der
Geringbemitteltenbittere Roth: das Geld für kräftigere
Kost wandert in die Apotheke. Und doch— auch sie sind,
noch nicht die Aermsten. Wie viele aber giebt es, die gar keinen
Versuch mehr machen, gegen das Elend anzukämpfen, und
resignirt über sich ergehen lassen, was auch da kommen
mag. **

*  Militärpersonalie Kanzleidiätar Werth  bei
de.r Intendantur des 18. Armeekorps, ist zum etatsmäßigen
Intendantur-Kanzlisten ernannt worden.

+ Prüfungen für Sprachlehrern,neu . Am
18. Februar d. Js . soll hier die schriftliche und am 20.
desselben Monats die mündliche Prüfung für Lehrerinnen
der französischen und der englischen Sprache
abgchalten werden. Diejenigen Bewerberinnen, welche sich
der Prüfung zu unterziehen gedenken, haben ihre Meldungs¬
gesuche unter Beifügung der erforderlichen Zeugnisse bis zum
20. Januar d. Js . an das Königl. Provinzial-Schulkollegium
zu Cassel einzureichen und es ist in dem Gesuche anzugeben,
ob die Ablegung der Prüfung in beiden Sprachen
und wenn nur in einer, in welcher von beiden beabsichtigt
wird. Zu der Prüfung werden nur solche Bewerberinnen
zugelassen, welche das 19. Lebensjahr vollendet und ihre
sittliche Unbescholtenheit, sowie ihre körperliche Befähigung
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiesen haben.

ö Schnlaufauq . Nachdem schon fett verflossenem
Donnerstag die Volks- und Mittelschulen den Unterteilt
wieder ausgenommen haben, kommen auch für die höheren
Schulen wieder Tage ernster Arbeit. Für die höhere Töchter¬
schule bedeutet die Wiederaufnahme des Unterrichts zugleich
die letzte Periode im alten „tu,ms", denn zu Ofteru wird
der neue prächtige Bau am Kvnigt. Schlosse bezogen. Die
bisher von der Stadt zur Unterbringung einzelner Klassen
der Schule miethweise hinzugezogenen Räum.' sind schon seit
längerer Zeit den Bcrmiethern gekündigt.

* Gin neues Dienftreglemeut für Brief¬
träger  kommt demnächst zur Einführung. Die Briefträger
werden durch dasselbe in Zukunft auch Zeitungsabonnements
anzunehmen und zu vermitteln haben.

"* 7attdesverweisur »Zen Dem österreichischen Staats-
Angehörigen Hausirer Lob Rosenzweig,  sowie dessen
Ehefrau Eitel geb. Kort; dem badischen Staatsangehörigen
Taglöhner und Schlosser Emil Stöber  sowie dem ameri¬
kanischen Staats -Angehörigen Siegmund Wormser  ist aus
allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete
des Preußischen Staates untersagt worden.

* Steckbriefe sind erlassen gegen den Taglöhner
Friedrich Weschke,  geboren am 30. August 1844 zu
Oehla, Kreis Krotoschin, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft,
den Taglöhner und Viehtreiber Wilhelm Horn,  geboren
am 11. Februar 1863 in Hadamar, zuletzt in Wiesbaden
aufhaltsam, und den Schuhmacher Georg Schäfer,  ge¬
boren am 13. Februar 1664 zu Obertiesenbach, zuletzt in
Wiesbaden wohnhaft.

ö. Nheinris Noch fehlt von der Lurley-Loreley die
traditionelle Meldung: „Das Eis hat sich gestellt" und doch
ist seit früher Morgenstunde die Mainzer Brücke von Neu¬
gierigen begangen, die ihre Hoffnung darauf setzen, daß das
seit einer Reihe von Jahren nicht mehr „erlebte" voll¬
ständige Zugehen oes „Vater Rhein" bald zum „Ereigniß"
werde. Thatsache ist allerdings, daß die große Fläche voll¬
ständig mit Treibeis bedeckt ist und bei der gegenwärtigen
Mondconstellation, solange es hell ist, ein achtes Winter¬
bild sich präsentirt. Vorläufig dürften aber die Schau¬
lustigen ihre Wanderungen nicht ganz von Erfolg gekrönt
sehen und die Kasseler Bäcker die Oefen für die Herstellung
der tradionellen„B üben  schenket" noch nicht heizen können,
öie Nacht war so sehr rauh nicht, gegen Morgen bot sich
aus der Brücke sogar eine wesentlich weniger empfindlichere
Temperatur als dies verflossene Woche regelmäßig der Fall
war. Die Mondconstellation geht wieder einer Aenderung
entgegen, die hellen Nächte gehen zur Neige.

h. Örtskrankenkenkasse. Die am Samstag Abend im
„Deutschen Hof" abgehaltene ordentlicheGeneralver-
sammlung  der Gemeinsamen Ortskoankenkasse war außer-
oi deutlich gut besucht. Die Verlesung der Präsenzlistt ergab
die Anwesenheit von 23 Vertretern der Arbeitgeber und 68 Ver¬
tretern der Arbeitnehmer. Nachdem das Protokoll der letzten
General-Versammlung verlesen und genehmigt war, wurde zur
Wahl der Rechnungsprüfungs - Commission
geschritten, aus -der seitens der Arbeitgeber die HerrenB o r -
mfl fe und Michaelis  und seitens der Arbeitnehmer die
Herren Groll, Lemmerich und Kopp als gewählt hervorgingen.
Die Ergänzungswahldes Vorstandes ergab die Wahl der
Herren Michaelis, .Hetz und Gerich, als Ersatzmänner die Her¬
ren Karstens und Keiper seitens der Arbeitgeber. Seitens der
Arbeitnehmer wurden gewählt die HerrenK. G er ha r d t, K.
T on ecker, Josef Rößler,  Ernst D es chner, PH. F a u st,
M. W i t t m a n n. Als Ersatzmänner die HerrenM. Groll,
I . Manweiler, I . Budy undI . Baum. Nachdem aus der Ver¬
sammlung noch einige interne Anfragen an den Vorstand ge¬
richtet waren, wurde die Versammlung nach 11 Uhr geschlossen.

* Polksbibliotheken . Im Dezemberv. I . notirten
die vier Volksbibliothekenzusammen 6 8 7 0 B u ch-
benutzungeu  gegen '' 194 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die genau ten Anstalten werden Amt hiesigen
Volksbildungsverein unteuicüten; sie befinden sich Kastel-
ftraße 11, Blücherplatz2, Nheinstraße 90, Steiugasse9 und
können von Jedermann benutzt werden.

8. Nesidenztheater . Auf das morgen, Dienstag,
beginnende Gastspiel Meta Illing sei nochmals hingewiesen.
Dieselbe spielt als erste Gastrolle die„Zaza", als zweite die
„Jane Eyre" in „Waise von Lowood". In letzterem Stück
spielt neben ihr die andere interessante weibliche Nolle Eliza
Nilassvn, während der „Lord Rochester" von Otto Kienscherf
dargestellt wird.

* Curvertnaltttttg . Um vielfachen Wünschen zu ent¬
sprechen, hat sich die Eurvcrwaltung entschlossen, für die Be¬
nutzung ihrer Eisbahnen an Schüler und Schülerinnen hie¬
siger Lehranstalten Nachrnittagskartenzu 25 Pfg. bas Stück
zu verausgaben.

* Knrhausmaskenball. Der erste diesjährige Kurhaus¬
maskenball war, wie in den Vorjahren, nicht sehr stark besucht.
Es fehlte infolgedessen noch die rechte Faschingsstimmung, die
hoffentlich bei nächster Gelegenheit ihren Einzug ins Kurhaus
halten wird. An Ausbrüchen loyaler Begeisterung fehlte es
übrigens auch am Samstag Abend nicht. Das bewies ein Blick
in die Restaurationsräume, in denen es verhältißmäßig lebhaf¬
ter zuging, als im Ballsaale. *

* Patent Ertheilmrgen . Patent wurde ertheilt
den Herren G o e h r i n g und E ck, Oberursel, auf ein
Greiserschiffchcn für Schuhwerk-Nähmaschinen, ferner Herrn
W. Selig,  Frankfurt a. M., auf einen Briefkasten mit
selbstthätig wechselnden Schreibtaseln. Angemeldet wurde
von Herrn Oskar Loose,  Frankfurt a. M., ein Verfahren
zur Herstellung von Wollperrücken ohne Montur. Als Ge-
brauchsmuster wurden eingetragen Dreh-Aus- und Umschalter
mit das Vierkant umfassenden geraden unvertheilten Fort-
schncllfedcrn auf Cornelius C an t e, Frankfurt a. M. ;
ferner Federboden für zerlegbare Matratzen, bestehend aus
drei die Federn tragenden und durch Haken oder dergleichen
zu einem Ganzen verbundenen Rahmen auf Carl Rauch,
Dillenburg; Ofen ohne Rost und Aschkasten mit Lustschieber
an der Federrhür und verschließbaren bezw. zu öffnenden
Aufsätzen zum Kochen, Trocknen rc. für Feuerungen mit ein-
mal geschnittenen Holzscheiten auf Dr. Bernhard Borg -,
greve,  Wiesbaden.
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*  Straßenbahn Infolge des eingetretenen Frost-

tvetters haben die Arbeiten in der Lmferslraße an der zweiten
Gleisanlage eingestellt werden müssen und wird der Betrieb
von der Lahnstraße bis unter den Eichen bis zur Wieder¬
aufnahme derselben durchgeführt.

* Fremdenfrequeuz . In der ersten Woche des neuen
Jahres weist die amtliche Fremdenliste bereits 2657 ange-
meldete und durchgereiste Fremden auf.

* Der Rhein geht nunmehr in seiner ganzen Breite
mit Treibeis . Sollte die kalte Witterung noch anhalten , so
wird sich dasselbe bei dem jetzigen hohen Wassersland bald
gestellt haben. Die Schifffahrt ist bis jetzt noch nicht ein¬
gestellt.

* Pfandrecht und Leihmöbel . Das Gesetz hat
dem B e r m i e t h e r zur Sicherung seines Pfandrechts
Folgendes eingeräumt : Zieht der Miether aus der Wohnung,
ohne die schuldige Mietye zu zahlen , so darf der Vermiethea
wegen seiner vertraglichen Ansprüche, die seinem Pfandrecht
unterliegenden Sachen in seinen Besitz nehmen und zwar
ohne Anrufen des Gerichts . Diese Berechtigung steht dem
Vermiether jedoch nur unter der Voraussetzung zu, daß die
Sachen des Miethers noch nicht aus dem Hause des Ber-
miethers heraus , z. B . auf die Straße geschafft sind. Dem
Pfandrecht unterworfen sind alle dem Miether gehörigen und
von ihm eingebrachten Sachen , ausgeschlossen also sind die
Sachen von Untermiethern , fremde Sachen , wie auch die
der Frau und Kinder . Das Pfandrecht an den eingebrachten
Sachen bleibt bestehen, wenn die Sachen ohne Wissen oder
gegen seinen Widerspruch vom Grundstück entfernt wurden.
Viele Miether lassen nun den Hausbesitzer darüber im Un¬
klaren , was für Sachen fremden Personen , z. B . dem Ab¬
zahlungsgeschäft gehören, so daß jährlich viele Prozesse daraus
entstehen. Nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wird ausge¬
sprochen, daß das Pfandrecht des Vermiethers von Sachen , die
der Miether zwar im Besitz hat , die aber einem Dritten zum
Eigenthum gehören und noch nicht bezahlt sind, nicht besteht.
Selbst dann , wenn der Eigenthümer der Sachen dem Ver¬
miether gegenüber seine Zustimmung zur Unterwerfung der
Sachen unter das Pfandrecht erklärt , werde kein Pfandrecht
an den Sachen begründet . Da sich nun ein Hausbesitzer
geweigert hat , die Möbel an den Miether bei dessen Aus¬
zug ohne Bezahlung der Mietbe herauszugeben , so hat das
Abzahlungsgeschäft , von dem die Möbel mit Eigenthums¬
vorbehalt auf Abzahlung geliefert worden sind, Klage
auf Herausgabe  der Möbel angestrengt , und ist der
Hausherr auch dem Klageantrag gemäß zur Herausgabe der
Möbel an das Abzahlungsgeschäft verurtheilt  worden.

v Besser heize « ! Samstag Abend kam es bei dem
kurz nach 6 Uhr nach Frankfurt abfahrenden Personenzug
der Taunusbahn zu Erörterungen zwischen mehreren Herren
und dem Zugführer in Bezug aus die Coupee Heizung , in
deren Verlauf der Beamte die Heizkörper zu untersuchen sich
veranlaßt sah. Es könnte den Uebelftänden am Besten da-
durH vorgebeugt werden , daß die Maschinen stets zur vor¬
schriftsmäßigen Zeit dem Zuge vorgelegt werden . Die
Wagenwärter , die die Schnell - und Personenzüge zu begleiten
haben, sind jetzt mit einem Thermometer  versehen , um
in den einzelnen Wogenabtheilungen die Heizung auf einer
vorschriftsmäßigen Höhe zu halten.

* Lpielpla , der Kgl . Schauspiele . Montag,
den 7. Jan . Ab. ü „Der Barbier von Sevilla " , Anfang
7 Uhr . — Dienstag , 8. Jan . Ab. B „Flachsmann als Er¬
zieher" , Ans. 7 Uhr . — Mittwoch , 9 . Jan . Ab. A „Alessan-
dro Stradella " , Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 10 . Jan.
Ab. C, zum ersten Male „Jungbrunnen " , Ans. 7 Uhr . —
Freitag , 11 . Jan . Ab. D „Zar und Zimmermann " Ans.
7 Uhr . — Samstag , 12. Jan . Ab. A „Romeo und Julia"
Anfang 6 Uhr — Sonntag , 13 . Jan Ab. D „Tannhauser-
Anf . 7 Uh« — Montag , 14 . Jan . Ab. B „Jungbrunnen ",
Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 15 . .Jan . Ab. C „Faust " (Oper)
Anfang 7 Uhr._L _ _ _

Ans dem Gerichtssaal.
□ Straskammersittnng vom 7 . Januar.

Massen Diebstähle
Der Fabrikarbeiter Joh . Georg R . von Griesheim

wohnt nicht bei seiner Frau , besucht dieselbe aber dann und
wann und unterhält nebenbei ein intimes Liebesverhältniß
mit der von ihrem Manne getrennt lebenden Ehefrau Christ . B.
in Höchst, seiner Waschfrau . Seltsam ist, daß er, obgleich
er seiner Familie keineswegs ein fürsorgliches Haupt ist, ein
Genre von Diebstählen pflegt, das ihn hauptsächlich in den
Besitz von für ihn werrhlosen Gegenständen setzt. Wo er
Wäschestückezum Trocknen ausgebreiter oder ausgehängt sah,
da verschaffte er sich, indem er entweder Zäune überstieg
oder auf dem üblichen  Wege eindrang , Zutritt und nahm
an sich, was er immer nur fortschleppen konnte . Im Ganzen
sind es nicht weniger als 15 theils schwere, theils einfache
Diebstähle , welche R . schuld gegeben werden . Nachts
pflegte der Mann sich während der Arbeitspausen aus der
Fabrik wegzustehlen und dis»Diebstähle zu verüben . Seinen
Raub brachte er stets zunächst mit in seinen Arbeitsraum.
Als ein Polizeidiener von Jemanden darauf aufmerksam ge¬
macht wurde , daß R . der Verüber der Wäsche-Diebstähle
sei, welche durch ihre häufige Wiederholung schon eine große
Unruhe unter den Bewohnern von Griesheim zu verbreiten
begannen , fand man die Objekte theils in seiner Spinde,
theils bei seiner Geliebten und seiner Ehefrau . Die Ge¬
liebte , die Ehefrau B ., steht daher unter dem Verdachte der
Hehlerei . Die Frau wurde freigesprochen, R . selbst aber zu
3 Jahren Zuchthaus als Gesammtstrafe und fünfjährigem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt . Von der
Strafe gelten 3 Monate als durch die erlittene Unter¬
suchungshaft verbüßt.  _

Hausens 41,170  sfrstL '"""
Kasseler Hafer=Kakae.

SclkgiMillk uni letzte DchuHieii.
* Berlin , 6. Jan . Aus Anlaß des Ablebens des Groß¬

herzogs von Sachsen -Weimar werden die 8. C ü r a s s i e r e
in Deutz und das 94 . Infanterie -Regiment (Weimar , Eisen¬
ach, Jena ) , deren Chef der Verstorbene war , eine längere
Trauer  anlegen . Der Kaiser  wird sich nach Weimar
zur Trauerfeier  begeben.

* Berlin , 7. Jan . Der Central-Verein zur Hebung der
deutschen Fluß - und Kanalschifffahrt hat den Magistrat ersucht,
ihm den großen Festsaal des Rathhauses am 20 . ds . von Mit¬
tags 12 Uhr zur Verfügung zu stellen zur Abhaltung einer
Kundgebung für die große Kanalvorlage.  Ein¬
ladungen sollen zu dieser Versammlung erhalten die interessir-
ten Behörden , Körperschaften , Vereine usw. Das Magistrats-
kollegium gab hierzu seine Zustimmung.

* Budapest , 7. Jan . Wegen andauernder großer
Schneefälle  erleidet der gesammte Verkehr auf einem
großen Theile der ungarischen Bahnen empfindliche Störungen.

Die Lage iu China.
* Marseille , 6. Jan . Der aus Rom hier eingetroffene

Bischof von Peking , Favier,  dementirt , daß er mit
einer päpstlichen Mission bei der französischen Regierung betraut
sei. Der Papst hege gegen Frankreich die beste Gesinnung . Er
sei überzeugt , daß die französische Regierung keine Maßregeln
treffen würde , die ihn verletzen könnten. Selbst wenn das Ver¬
einsgesetz angenommen würde , werde der Papst die Beziehungen
zu Frankreich nicht abbrechen und er werde auch Frankreich nicht
das Protektorat über die k a t h o l. Christen  in Ostasien
nichr abbrchen und er werde auch Frankreich nicht dasPro-
tektorat überdiekathol . ChristeninOstasien
entziehen . Der Bischof äußerte sich tveiicrhin über die Situa¬
tion in China äußerst optimistisch und glaubt , daß dort bald
Alles in Ordnung kommen werde.

* London , 7. Jan . Wie aus Peking  berichtet wird,
hat der Vicekönig Tschang -Tschi-Tung an die beiden F r' i e -
densvermittler  telegraphisch das Ersuchen gerich¬
tet, 'den Friedensvertrag nicht zu unter¬
zeichnen.

Der südafrikanische Krieg.
* London , 7. Jan . Die heutigen Morgenblätter stellen

fest, daß die Lage in der Kapkolonie sich bedeutend ver¬
schlimmert  habe . Ein Buren - Commando  von 200
Mann ist in die Kolonie in der Gegend der Piquet -Berge e i n -
gedrungen,  die nur 50 Meilen von Kapstadt entfernt sind.
Ein weiteres Commando ist über den Oranjefluß in die Kap-
Kolonie einmarschirt.

* London , 7. Jan . Aus Kapstadt  wird berichtet:
Das Direktions -Comit « der Goldminen hat den Vorschlag
Kitcheners  betreffend die Absendung einer Kolonne von
5000 Mann zur Beschützung des Rands gebilligt und eine dies¬
bezügliche Zustimmung an den Gouverneur von Transvaal ab-
gesandt . Die zu bewachende Strecke beträgt 800 Km.

Litteratur.
Vier farbenprächtige Modenkostüme m künst¬

lerischer Ausführung bietet das Modencolorit , das der Neu¬
jahrsnummer des tonangebenden Weltmodenblattes „ Große
Modenblatt " mit bunter Fächervignette , Verlag John Henry
Schwerin , Berlin , beiliegt . In allen Modenbildern liefert
der Verlag Extra -Schnitte genau nach Körpermaaß gegen
Vergütung der minimalen Selbstkosten . Das Stahlstich-
Moden -Colorit , die äußerst chice Beilage „Neuestes aus
Paris " , die Extra -Handarbeiten -Beilage größten Formats,
die Monogramm -Beilage , der Schnittbogen , die vornehm
illuftrirte Belletristik u. a . geben „Große Modenwelt " mit
bunter Fächervignette ein ganz besonderes Gepräge . Für
nur 1 Mark vierteljährlich zu beziehen von allen Buchhand¬
lungen und Postanftalten : Gratis -Probenummern durch
erstere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W.  35.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c o b i, für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

G emeiusame Ortskrarikenkasse.
Büreau : Luisenftraste 22 .

Kassenärzte: Dr . Althause,  Marltstraße 9, Dr . D e l i u 5.
Westendstraße1. Dr . H e ß. Kirchgasse 29, Dr . H e y m a n n, Kirch-
gasse8, Dr . Jungermann,  Langgasse ZI, Dr . Keller,  Oramen-
straße 23, Dr . Lahnstein,  Frievrichstraße 40, Dr . L i p p e r t.
Taunusstraße 63, Dr . M e y e r, Friodrichsiraße39. Dr . S chr a d er,
Stiftstraße 2, Dr . Schrank,  Rheinstraße 40, Dr . W a che n h u -
s en, Friedrichstraßc 41. Spezialärzte : Für Augenkrantheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen-, Hals- und Oyrenleidcn
Dr . Rick er jun ., Langgasse 37: Dentisten: Müller,  Webergasse
3, Sünder,  Mauritrusstraße 10, Wolfs,  Michelsberg 2. Maj-
seure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, Schweibächer.
Michelsberg , M a t t h e s, Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Frau
F r e e b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s. Neu¬
gasse 16. für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsmagazin.
Taunusstraße 2, für Medizin u. dergl . sämmtl . Apothe¬
ken  hier.

Benöthigcn Sie Seiden-
flösse, danu wenden Sie sich direkt an die

8«iiten8tokk- psbr !Ic-Uni,n

Adolf GliederLHe., Zürich(Schweiz).
, Kgl . Hoflieferanten.

Größte« Lager in Braut -S ' idenstossen. a>» auch das Neueste in
weißen, schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder A>k. An
Private porto- und zollfreier Perfandt zu billigsten LngroS-
Preifen. Muster umgehend franko. Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz. 3631

Familieir -Aiachrichterr.
Auszug aus dem Civikstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 7. Januar.
Geboren:  Am 1. Jan . dem Tagl . Adolf Vogt e. S .,

Adolf . — 31 . Dez . dem Glaser Wilh . Leicher e. T ., Elsa Anto¬
nie Lina . — 2 . Jan . dem Lackirermstr . Carl Petry e. S ., Eckert
Johann August Karl . — 1. Jan . dem Geflügelmetzger Georg
Tesch e. T ., Anna Maria.

Aufgeboten:  Der Maurer Philipp Ludwig Maurer
zu Dotzheim mit Karoline Sturm hier. — Der Dachdecker Peter
Bühler hier, mit Katharina Reinhard zu Freiendiez . — Der
Maurer Heinrich Schaaf zu Rücklingen, mit Beriha Hinz das.
— Der Hüttner Emil Kömpel zu Kothen , mit Marie Seiden¬
thal hier. — Der Hotelbesitzer Joseph Specht zu Michelstadt mit
Johanna Mandt hier. — Der verw. Schreinergeh . Heinrich
Dehn hier mit der Wwe. Karoline Domas geb. Biick hier.

Gestorben:  Am 5. Jan . Hausdiener Jakob Oberst , 27
I . — 6. Elisabeth geb. Keller, Ehefr . d. Tagl . Gerhard Kneu-
per, 79 I . — 6. Rentnerin Josephine Flach , 74 I . — 7. Rosalie
geb. Ruf , Wwe . des Tagl . Jakob Wäger , 75 I . — 6. Gärtner
Karl Frick, 49 I . — 7. Königl . Kammermusiker a. D . Karl
Buths , 77 I . — 3. Kaufm . Max Rüb , 24 I . — 5. Gelbgießer-
gehülfe Paul Müller , 19 I.
_ Königliches StnudcSamt

* Der immense Fortschritt gegenüber frü¬
heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar . Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum , Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden ! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkeit im Haushalt gestiegen, denn He Unglücks-
sälle, durch Petroleum hervorgerufen , bilden eine stD-dige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung , das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden. Ein solches Brennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm . August Korff in
Bremen , welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm¬
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt . Sonstige Bor-
ni *e des Kaiseröles sind krystallklare Farbe , Geruchlosigkeit, her-

i " nd  sparsames Brennen.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
S lii leteld & Niiliii* >Y<‘ber <r*i8 «w 8.

Frankfurter Itarliuer
Aufangs -Course

vom 7. Jan . 1900.
Oester . Credit -Actien . .,1,1 209.80 209 90
Disconto-Commaudit-Anth . . 175 80 175 50
Berliner Handelsgesellschaft ; i . — .— 147 90
Dresdner Bank. ; . . 144.90 144 40
Deutsche Bank . ; ; . 196 70 196 80
Darmstädcer Bank . . , j . . . — . — 130 75
Oesterr . Staatsbahn , , . J . 143.60 143.40
Lombarden . . . . , , 25 90 25 75
Harpener . . . . . . . . . 169 50 169 25
Hibernia . . . . . . . . . . 182. - 181.75
Gelsenkirchener . . . . . . . . _ _ 173.—
Bochumer . . . 172.— 172 20
Laurahütte ..

Tendenz : unverändert.
192.— 191.90

Menzelchaner's
Zithern

ftab von Jedermann sofort ohne Vorkenntniß zu
spielen.

Leicht erlernbarstes und schönstes Instrument
der Gegenwart.

Preis Wik . 20.

Abzahlung bei Anzahlung von Mk. S .— gestattet.
Große Auswahl unterlegbarer Noten.

Ernst Hin
Ltettmundstr . 24

Agenten bei hoher Provision gesucht.

9

3°>62

-
1

fjebsg 's
Schafft

sofort kräftige
BouiUoft. Verbessert

Suppen .Saucen.
Gemüse,ete.

:) FSFleisch«
Extracf.
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Ausgabestellen
der

„Wiesbadener General -Anzeiger ",
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen

ingerichtrt. in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags vo » 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreisnur 40 »»n.
Probenummer « werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- Final -Expeditionen ——
befinden sich:

Adelheidstratze — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller,
Colonialwaarn-Handlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstratze - - bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial,
waarenhandlung.

AdlerstratzeSS — bei Müller . Colonialw.-Handlung
Albrechrstratze — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Ccionialivaarcn-Handlung.
Albrechtttraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß,

Coloiiialmaacen-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colvuialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring — §cke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Eolomalwaaren-Handlung.
Castellstratze 10 — beiW. M aus , Colonialw.-Handlg.
Feldtzratzc 10 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
Frankenstrafte 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.-Hdlg
Gcisbergftratze 6 — bei W. Bernhard,  Colonial«

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Mehgergafie bei PH. Sättig,

Colonialivaaren-Hanbluiig.
Herdrrstratzc 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helencnstratze 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe . .

Colonialwaaren Handlung.
-Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — EckcHermannstr.beiJ. JagerWw,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannftratze IS — der Moritz Weyer Sh Suser

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannftratze — EckeHellmundstr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug TOüIIetSchreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jabnstratze — Ecke Lkarlstr.beiJ . Spitz ,Colonialw.-Hdlg
Jahnstrafte 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
I ahustratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratze — Ecke Niehlstraße beiH. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Karl strafte — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial»

waareu-Handlung.
Lehrstratze — Ecke Steingafie bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial»

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenftratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey.

Crlonialwaaren-Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgafie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moribtzratzc 12 — bei I . Ebl.  ColoniaOb.-Handlg.
Moritzstratze 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

>$, Moritzftratze 50 — bei Schicker , Colonialw.-Hdlg
Moritzstrahe — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialwaaren-Hank lung.
Nerostratze 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostrafte — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Orauieustratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Qnerstrafte — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nüeinstratze — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstrafte — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Röderstratze 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Röderstratze 7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstrahe — Ecke Westendstraße bei Schlot hau er,

Colonialwaaren Handlung.
Roonstratze — Ecke Aorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willv Gräfe.  Droa.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherftrafte — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherftrafte 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaaren-

Handlung.
Ttcingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstratzebei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstratze 21 — bei E. May. Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgafie bei Willh Gräfe.  Drog.
Weilstratze 2 — bei PeterKlärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstrafte — Ecke Hellmundstratze beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Weftendstratzc — Ecke Roonstratze bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthftrahe — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Vorkstratze — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Porkstratze — Ecke Roonsttaße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramftr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß . Elisabethenftratze 5.
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§ Eibenschütz-Conservatorium der Musik. 8
^ zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel. ft

Director A bert Eibenschlitz . 6075  V
Haupt - ’nstitut in Wiesbaden : Luisenstrasse 4 , O

Zweig - Institut in Mainz : Schillerplatz 6 . Q
Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst von der Anfängorsehaft bis zur D

künstlerischen Reife. Lehrkräfte allerersten Ranges. — Eintritt jederzeit.
Jegliche Auskunft im Contor oder durch den Director

Albert Eibensobütz , Clavier-Virtuose-
Langjähriger Lehrer der Ausbildungsolassun an den Conservatorien zu Leipzig , Küln, Berlin

ilruttlrr Katalog
sLnimtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lmdenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

!h:
►Technikum Witz m

Meckl.
jjj Ingenieur -, Techniker - u.
[ff Meisterkurse 2754
MMascbinen-u.Elektrotechnik r«
üi Ges. noch- u. Tiaf-Baufach. R
^ Täglicher Eintritt.

§utlaij£t i 17 vittimidjer
©r-ISurgftr.10«.IV.ützllUKt feÖurjär.lO

Hüte. Mützen. Schirme
tu bekannter Güte und ausnahmsweise billigen  Preisen.

Große Auswahl. Eigene Reparaturwerkstätte. M67

IDrMkenbesiher -Nmil.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr

Karl Best
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag
11*1* Uhr vom Sterbehause, Eleonorenstraße 4.
aus statt.

Um zahlreiche Bctheiligung bittet
6099 Der Vorstand.

Crepe»,
i TramMier.

stets großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel.
_ Langgaffe 33 _

Deutsche
Koloniaigejeüjchaft

(Abth Wiesbaden.)
Am Dienstag , den 8 . Januar . Abends 6 Uhr, im Kasino,

Friedrichstraße 22.

Vortrag
des Herrn Hauptmanns v . Frangois

über

.FModenm dm Irbrn örnbrih Witbois lliid
ftiiits Uaiilks".

Eintritt frei für Mitglieder, Familienangehörige und Gäste.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 6072

,_ _ _ Der Vorstand
24 Pfg. Ia Beile Kernseife bei 5 Psd. 34 Pfg.
40 Pfg. Borzügl. Salatöl . per Schopp. 60 bis 80 Pfg.
5 Pfg. Holl . Bollhcringe per St . 6. 8 und 10 Pfg.
«J. Nch » ab , Grabeiigr.3.

16 Pfg. Brenntpiritus per Sch. 16 Pig. 142/?23
Sämmtl . Colonialwaarenzu gleich billigen Preisen.I T'vt:huikum8tei-ubergi.Zle6lil.W

Xlascbinenb.—Llekt .-Ing .—Teehn.—Werkmstr .—Einj.Kurse ( J|
lirosse internationale

ekleiöungs-Nkaökmie. |
Direction: Heb . Steyrer.

Nur Rheinstrasse 69, I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach ffiaass: '

Taillen, Jaquettes , Mäntel and Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung leistungsfähiger StoffbÜSteilVerkauf
Kleiderstofffabriken . (» Fabrikpreisen^

Laden

l

Schlvalbacherftr . 27 m.
Ladtiizimmermit oder obne
Wohnung, sowie eine große
Werkstätle mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu
vermithen. Näheres 1.
Stiege . 6031

Üu>cuo.u um rt'.uc.tvt•■um u£>.kl. Wohn  auf gl ob. April z
verin. Hrrmannstr. 3. 2 St . 7001

Bahnhofstr. 22,
Hch., eine schöne Wohnuna von
4 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
preiSwerth zu verm. Näheres im
Schuhgeschäft bafelbfl. 6093

Öine schone2-Ziuimer-Wohn., 1.St ., auf April z. verm. Näh.
Hermannstr. 8, 2 St . Hlh. 700»
Mömerberg 8. 3 « t, l., möd.irteS
»l Zimmer zu verm._ 7002
Sebwalvachrrfir. 142Zimmer u.Küche. 2. St ., an kl. Familie
auf 1. April zu verm. Nähere»
Parterre. 6090
>HLVellritzstr. 18 . Hth. Prt.

ist ein ich. möbl Zimmer m.
fep. Ging, in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm._ 6071

in möbl. Zimm. mit g. bürgerl.
Kostb. z. verm. Marktstr 11. H.

3. St ., Aus,', n. d. Straße. 7004

Lehrling
mit der Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienst
zu Hltcru oder auch früher
von einer hiesigen Aeingroß-
haudkung gesucht.
Gefl. Offerten C B. 6086.

Erfahrenes solides Kinder¬
mädchen gegen hohen Lohn gef.
Biumrnstraße 4, 2. 6080

Schmelzer
gesucht 6076

Sonn -nberg,
Babnholzstraße.

E' ne unabhängige Frau sucht
MonatSsteste von 10—3 Uhr.
6097 Zimmermannstr. 7, pjrf.

Hin junges Mim
ans guter ffamilie sucht Stelle als
Verkänferin in befferem Ge¬
schäft g.'gen freie Station. Gefl.
Offert, unter A. L . 22 an die
Exped. d. Bl._ 6073

Schneiderin empf. sich'm Ver¬
ändernu.Neuanfert. sämmtl. Kleider
in ». außer d. Hausep. Tag 1 M.
50 Pf . N. Wellritzstr 31 3. 6095

Ein Häusl, und sparsam erzog.
Fräulein, 27 I . kath. von ong.
Aeuß., m. sch. Ausst u. 1500 Mk.
spät. Bern,., sucht die Bekanntsch.
eines besseren charaklerv. Herrn in
sicherer Stellung behufsr
zu machen. Cif. an die Exp. u.
„Glücklich" zu hinterleqen. 3639

4 alte Tische,
theilweise mit verschließbaren Schub¬
laden. sofort billig zu verkaufen.
6096 Moritzstr . 27 , pari B.

Psd. lOPf., Pfund-
kH birneu Psd. 10 Pf.

z» baden Stringaffe 23. 6078

^ betheiligt sich
fr an einem
_ Waggon«
— bezug
Nraunüohkeu-

Arikels
(bestern. billigster
Hausbrand). Näh.

bei L. Reglet »,
6083 Oranienstr. S, 1. St.
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Voml  Januar bis Edde des Monats!
Grosser Inventur-Ausverkauf

des gesammten Waarenlagers
*u enorm billigen Preisen , “gy

■ • _ 6085

Crakauer.
Man beachte die Preislagen in den fünf Schaufenstern!

§
MilUkrgchliMklN Union.

den 13. Januar 1901 , Nachmittags 4 UhrIahres-Bersammluna
um BereinSlokal „Zum Gambrinus ." Marktstraße(oberer Saal).

Tagesordnung:
1. Bericht über das Stiftungsfest und die Weihnachtsfeier.

Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
3. RrchnungSablage des KassirerS.
4. Bericht des MusikalienwartS.
5. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Verschiedenes.

ßAOQUm  allseitiges und recht pünktliches Erscheinen ersucht
ES Ter Dorfrand.

Meine bedeutend vergrößert« und billige

Masken-Berleihanstalt
befindet sich dieses Jahr in meinem Hause

Croldgasse 13.
Empfehle mich deu Vereinen, sowie Gesellschaften im

' . e.s,. ® Don oIlcn"'suchen Theater Garderoben
bei sehr billiger Berechnung. 0087

__ Jacob Fuhr.
Woöiliar- GZ ) G
© ® Versteigerung.
.Wegen Auflösung des Haushgltes läßt E.

Leisegang Wwe . morgen Mittwoch, den9. Januar
cr., Morgens SV- Uhr anfangend in der Wohnung

8 Bleichstratze 8,
1- Gtage,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:
1 schw. Pianino , Büffet Betten, Kleiderschränke,
Wasch, und Nachttische, Lommoden, Schreibßureaux
Sophas, 2 lange Wirlhstische, div. sonst. Tische und
Stuhle, Spiegel, Kleiderständer, Hirschgeweihe, Gar¬
dinen, Bilder, Küchen-Einrichlung. großer NrstaurativnS-
herd, Kupfer-, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. ni

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Zilcilricb,

Anctionator u . Taxator.
Friedrichstraße 47.

recht»
voll das ihm von den Konsn!
menten eutgcgengebrachte Der-
trauen und ist von stets gleichmäßig

oft o — 9UIfr  ° ualitdt- In Originalfläschchen
9‘ Seere ^ "ichchen wrrdkn billigst nachgefüllt.

0^4/131 Lran -en-Drogerie von Robert Sauter,
Ecke Oranien- und der Goeihrstraße.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Januar er ., Mittags

13 Uhr , werden im „Rheinischen Hof ", Ecke Neu.
Mauergasse, dahier:

3 Klaviere, 1 Gerüth schrank, 4 Verticows
1 Kommode. 4 Sopha's, 4 Sessel. 1 Nacht-
üschchen, 1 Zlumenlisch, 2 Spiegel, 2 Stahl¬sticheu. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Januar 1901 7006

Wollenhaupt,
Gerichtsvollzieher.

zum Wurzen

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Jannar er ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hof", Manergasse 16 dahier:
2 vollst. Betten, 1 Pianino. 2 Bertikows. 2 Kleider,
schränke, 1 Küchenschrank, 1 Nähmaschine, 2 Sopha's,
1 Kommode, l Regulator n. bergt, nt.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Januar 1901. 7003

Soliröder»
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Jannar 1991 , Mittags 12  Uhr,

werden im „Rheinischen Hof" dahier:
1 Kleiderschrank, I Ladenschrank, 1 Kassenschrank,
1 tzi»schrank, 1 Theke, 1 Schreibtisch, 1 Bett, 1 Kommodes
1 BerNcow, 1 Kanape , 1 Sopha , 1 Nähmaschine,
1 Zweirad und 1 Stoßkarren,

ferner: 1 Pianino , 1 Sopha , 1 Kommode, 3 Lack Mehl
nnd 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Berfleigerung der fettgedruckten Gegenstände sinder bestimmt
statt. . . 7007

Wiesbaden, den 7. Januar 1901.
Eifert,

__ Gerichtsvoll zieher.

Bekanntmachung.
. .. de» II . Januar b. I ., Morgens
19 Uhr ansangend, werden im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt mittlerer und unterer Weisenberg. Abthcil4 und 8

2 Nmtr . eichen Scheitholz.
2 Nmtr . „ Knüppelholz,

261 „ buchen Scheitholz,
67 „ .. ^Knüppelholz,
52 n Nadel -Schichtnutzgolz,
20 m M Scheitholz,

w „ Knüppelholz, •
9 „ Stockholz,

2100 Stück buchene Wellen,
332o „ AuSbuschweÜen, worunter sich Besen«

reifer befinden '
und am Mittwoch , de» 16 . Januar d. I .,

ebenfalls 10 Uhr ansangend,
134 Stück Nadelholzstämme von zusammen 128,44 Festmeter

(1. Qualität),
9 Stück eichene Stämme von zusammen5 Festmeter.

20 „ buchene „ „ „ 13,08 ,
1 * Weichholzstainm „ 0.18 N
2 „ Eichen.Stangen 2. Elasse von 0,12

^2 •• h h 3 . n 1,05 „
u..7 " Weichholz .. 1. „ o,65
öffentlich versteigert.

Huf Berlangen Ereditgewährung bis 1. Septbr, 1901.
Dotzheim , den 5. Januar 1901

3630 ®“

igarren,
Cigaretten«

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcka
3L.eopoXd TTXlaaaaaja-

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Kestanntmachung.
Dienstag , de» 8 . Januar 1991 Mittags 12 Ubr

werden in dem Versteigerungslocal Manergasse 16  dahier-
4 Pianino, 3 Büffet. 1 Wandconsol, 1 Flurtoilette,
: ntt er-tlC0lD' 1. Spiegelschrank. 2 Confolschränke. .
1 Welfzzeugichrank, 8 Kleiderschränke, 5 «Waschcom.
o .̂ ^ °lumoden, 3 Schreibtische, 2 Ausziehtische,
2 Nähtische, 3 compl. Ketten, 1 Kinderbett, 8 Sopha,
0 Divan l Divan u. 2 Sessel, 3 Garnituren (Divan
u. 4 L-effel), 3 Garnituren (Sopha u. 4 Sessel)
1 Teppich 1 Nähmaschine. 4 Regula or, 1 Spinnrad,'
1 Ofenschirm. 1 Staffelei , 2 Wandlenchter. 1 Bronce«
gruppe, 1 silb. Theeservice, 7 Dtzd. Hcrren-F lzhnte,
60 Damen-Regenfchirme, 48 Stück Sommer, und
Winter,tosse, 3 Ladenschränke, 2 Ladenrhekcn. 7 em.
Küchenherde, 1 Gasheizosen. 1 Gasbadeofen. 10  versch.
Glas . u. Broncelüstre. 1 Petroleummeffer, 1 Bogen-

.... 3 Accumulatoren. 1 Drehbank u 4 Pferde
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar i90i . 6094

Salm,
_ _ _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
. . ^ Eenstag, den 8. d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr, werden
»ff be"' ®er,lf,9crun̂ lotalf» Blechstraße1, verschiedene Mobilien
önentlKf, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den7. Januar 1901. 6079
— _ _ Schramm , Vollzie hungSbeamler.

lohmann'sRukrperlen
das Beste aus Roggenu.Darrmalz.

ßenever. Alter Korn.
Steinhäger. #

Fabrik-Zekien. TT - W
UeberaD zu liabeiL

Vertreter in Wiesbaden: Wild . Wüstermann.

G.snndljeits-
Biflden

I. Qualität
per Dtzd. 1 M. i
V, Dtad. 60 Pf.j

* +

l Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
tod Mk . 1 .40 an.

Grosse Auswahl |
in

Snspensorien,
Clystierspritze«]
▼on 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Drogouhandlnng,
Kirchgaaae « — Telephon 717.
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Tßjalhatta-Theater
Heute Abend 8 Uhrr

Ms gragattig; Jlropitiin.
U. A. :

Ritters Wunderhunde.
Alois Pöschl , der beliebte Humorist.

Brandini - Trio
in ihren unerreichten Leistungen.

Die Piccolos,
Zwergmenschen im Alter von 19 bis 24 Jahren in ihren

großartigen artistischen Produktionen.
144/260

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
_ . _ Hauptgewinne:
Mark 500 000 , 300 000 . 200 000 . 100 000.

OOO, 60 000 u. f w_
■■ ■■ Jedes zweite LooS gewinnt. UBMM

E r s t e Z i e h u n g am 14. und 15 Januar 1901
Onginallofe inkl. Deutscher Reichsstemvel

für Mk. 24.—, Mk. 13.—. Mk. 6.—, Mk. 3 —
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, verseude auf

Wunsch rm Voraus oratis. 296,62

Kjgarrm-Kanölung non
Emil I,ntz , Maurttiusstraße 12,
Ecke Schwalbacherstraste 29 , empfiehlt sein reiches Lager  inClgarren, Cigaretten u. Tabak

allererster Firmen . 3963
«süchtiger Fachmann empfeble ich mich zugleich den

geehrten Herrschaften de»Veranstaltungen von Festlichkeiten
in, « eruiren von DinerS Soupers und Hochzeiten

Mriue MasKen-Nerlrih-Anstalt
befindet sich diese- Javr

Mauritinsstratze 6.
vis-L-vis dem Ecablifieinent Walhalla.

Empfehle:

Hrrrril il. Daweilĉskkll-LsAjjiilk
somit Vomioos

N größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

Hochachtungsvoll.
Heinrich BrademannJ

i Hu verkaufen.
Mcnfa &I. Etagenhaus . 7-Zimmer.Wohnunaen. Rheinstr. vor.

geruckten Alters wegen »n,er günst. Beding zu verkaufen
- ° » burch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
rentables Etagenhaus , Kaiser Frievrich-Ring. wecheS eine

Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt. fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh Schjjstler , Jadnnraße 36.

HauS . ludl LUadtibeil. Tvorfahrt. großer Hofraum. Werkstatt,
für jrbfn Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Woha
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

an:.. v ^ ^ !? . .2chüstler , I °bnstraße 36.HauS. Mitte der -fctabt, 2 Laden, größerer Hofraum, große
Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wrrd ein HauS in Tausch genommen

. ^ lch Wilh . Schüstler . Iabnstr. 36.
Etagen -Vllla lyameriveg). mtt schönem Gauen, besonders für
<men en <Sr?t L’Q?fnÖ ^rch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
BtNa . Mamzerstrage. mit schönem Garten, sowie eine solche

V.ktoriastraße durch Wilh . Schüstle ». Jahnstr. 36
Bllla , nahe der Rhein- undWilhelmstr.. mit 8 Zimmern. Badlur 48,000 Mk.

m «1, , bur? ESElh Schiistlir . Iabnstr. 36.
Vtlla , am Nerothal. 1> Zimmer, Bad. schönem Garten, billig

t , durch Wild . Schiitzl -r . Jahnstraße 36.
HauS . Elisabetbenstr.. in welchen, seit Jahren Pension mit bestem

Erfolg betrieben wird. 10.000 Mark Anzahlung
durch Wilh Schiistlcr . Iabnstr. 36.

HanS . ganz nahe der Rbeinstr.. 4.Z,m,»er.Wohnungen. beson¬
ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung

dur» Wilh , Schüstler . Jahnstr 36.

Winterstation
für

Lungenleidende
5455 Nordrach , (bad. Scbwarzwald).

Sanatorium Dr . H«ttlnger.

GrotzerK. hlenAbfchlaa
Prima Nufi .Kohlen per Centner Mk. 1.S0 , Mk. 1.40 und

Mt. r .so . in Fuhren billiger. {$ >>9
Sclep̂ cn 2165. Karl Kirchner , Wellritzstr., Ecke Hellmundstr. '

16 . Jahrgang . Nr . 6

Aik Immodilitll- uni) Kypolhrkey-Agtutur
von

J . C. Firnieiiich,
HeHinnndftratze 53,

»mpsiehlt sich bei An- und « erkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen. Bermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr renta'ol. Häuser . Nähe BiSmarck-Ning. fowi
versch. Hauser mit Stallung westl. u. südl. Stadttbeil zu vrr»
kaufen durch I . & <j. Firmcnich . Hellmundstr. 53.

(Sin EekhauS . Milte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge
fchaft zu verkaufen durch

I . Sk C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,Mitte tz-tadt zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53
Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt

westl. u. südl. Stadtbeil zu verkaufen durch
I . & <£• Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tin neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS
«tagenhauS mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch

I . A. C . Firmenich , Hellmundstr. 33.
Mehrere Villen mit Gärten, Einser, u. Walkmühlstraße

,m Preise von 56 - 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe de« WaldeS. für
50,000 Mk., ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstad»er'höbe)
fiu 40,000 Mk.. sowie versch. größere und k.einere Häuser mir
Garten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . S( (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser m t Wirth-chaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . Jt, <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension » und Herrscha ' tsVillen in
den versch. Slavr- ». Preislagen zu verkaufen durch

I . 8C C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene'chön angelegte Gärtnercieu . sowie Grund

ftucke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . As C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

: _ _ _
/QckhauS Ga .tMirthschaft , 3 u. 4 Zimmer - Wohnungen

Anzahlung 8000 Pik.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage
abtheilungshalderzu verkaufen durch den beauftragten Agenten

. . Joh . PH . Krast Bleichstr. 2. 2.
^ ^ aus mit Thorfabrl oder Laden, Ladenzimmeru. Werkstatt

2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. de
4000  Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu.
stände und reu.irt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

. Kraft . Bleichstr. 2, 2.
S^Lagwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten Kegelbahn. Garten-
V wirthschaft. ohne Concurrenz. rentirt 2000 Mk frei. Brauerei
leinet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

. Kraft , Bleichstr. 2. 2.
^lieuc » HauS mit 2 grosten Läden. großem Keller. Lagerräume,

5 f>r. Zimmer. Bad. . lefirische« Licht im Stock, in der
Nabe des NonneuhofS, sehr preiSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzutausche.n. Auskunft und Pläne durch

„ . Kraft . Bleichstr. 2. 2.
4 %aii0 mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen Laude-produkten-.Flaschenbier-u.Wurst.Geschäft,
rccflcn Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch
^ ^ . « rast . Bleichstr2, 2.
^ -̂ a«S für Werohaudlcr in der unteren Adelbeidstraße mit

Cr  5 ele,,nten Zimmer-Wohnungen wegzug-halber zu ver¬
rufen durch araft . Bleichstr. 2, 2.
ZILeues Haus BiSmarckring, 3 mal 4 Zimmer. Bad. vorn

u- hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch
Kraft . Bleichstr. 2, 2

SJJeneS 4ftöckigeS 3 ZimmerHauS . vorn und hinten
Garten. Lage Wcstvierrel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

— m Kraft , Bleichstr. 2. 2.
FQShaus tur Metzger, mit Stallung, Futterraum, alles vor-

banden, bat 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen, elektrisches
Sidjt, Leucht, u. Kochgas. vor» und hinten Balkon, mit einem
Ueberschußvon 1500 Mk.. zu verkaufen durch

2828  Kraft , Bleichstr. 2, 2.

Nutenstehknde
©lijrlitt habt ich in Auftrag jn urrfetuffit.

A . L . Fink,
Oranienftrasre v , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.s;
Kleines Gut , 16 Morgen Land. Chaisenfuhrwerk,, in Wambach

wegen Krankheit; '
"nd « astwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;

Gatthauö L>chüne Aussich,. mit Ländereien. Wider;
Landhaus m't 31/1 Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien . Chaisen-uhriverk, in Schwalbach;
Gärtneret . Hau- , Scheuer. Stallung. 14V, Morgen Ländereienin der Nahe der « ladt:
Landhaus mit »/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Mcttgerei , wegen Sterbefall. flaues Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mk. ;
PenftouS .Villa . 18 Räume, möblirt, wegen Sterbefall. in

vchlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckcrei . guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch,st in Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33.000 Mk..

bei Würzdurg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten, in Niederwalluf;
Rhrmgou. Flecken, Hauptstr., alles gutes, gemischtes Waaren-
liSSi ' * *' ^‘ inC Öofalitätfn' Jahr zu 600 Mk. zu verm.

genau nach Schablone billigst.

Für Landwirthe dirceter Bezug.
Futte . schnerdmaschine
„Triumphs

31 cm Mundbreite mit 4—5 u 8 Schnitt-
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn-
station. 3544
Actlengesellschaft f landw Maschinen

vornial- 6«nr Buxbaum, Würzburg.
Pnma Mefier liefern für alle Maschinen

s sy -a II

Wiesbadener
m föerlagsanstalt
Ä Emil bommert

Alle Drucksachen
für den Contor-Bedarf:

Adrm -Karten , Circulare, Preis ’I«*«*,
Kacturen, Rcchnunjcn , Mittheiluaj -oo,
Quittua ^en, Briefbogen, Wochael
fontkartan , Couvert*, Plaoata eto. et»

Drucksachen für Vereine:
Mitglieds-Karten , Statuten , Programm *»
Tauakarten , Lieder, Linladunfen eto.

Rotationsdruck d<9
von Magsenauflâ en : Zeitungabeilagea,
Proapecten etc. eto.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesöaden.

‘(Drauerdrucfcacfen
Todes -Anzeigen und Danksagungen

in

Brief- und Kartenform
und sauberster Ausführung. Hc-

Auf Wunsch couvertirt
<u« im

TELEPHON(99. TELEPHON199.

Dp . IVIellinghoff ’s

Cogaac-1,Likör-Kssenzea,
i Fl. 75 Pfg.

äur leichten u. schnellen TekbstHersteütMg von

V IM ! ✓
3 !»bfrfltwiia für Jedermann

höchst einfach.

Cognae,
Rum , .
Arrae,
B nclietiner.
Pfeffermünz , ^ ^ -
t > | Gebrauchsanweisung
KttMMel , j der Flasche beigegeben.
und aller anderen bekannten Liköre werden überall gern gekauft
und immer wieder als die besten erkannt.

Man achte beim Einkauf auf den Nainenszug Di*. F. W.
Mellinghoff und hüte sich vor meist mlnverwerthioen
Nachahmungen.

Melll & gkoK Ä 0 © e,
Essenzen -Fabrik , BÜCKEBURG.

In Flaschenä 75 Pfg. zu haben in Wiesbaden be
Carl Brodt . W Graef -, Or. <E . Kratz . Frdr Rvmv -l
5tto siebert , Fritz Bernstein , Drogerie »Sanitär,21. Eratz u. W . Schild.

9h. 7?osent/iat
empfiehlt

Kölllklci-Miischinkll uiiä  fiimmtlichk Käckkrki-
^rborfsartibcl

»u billigsten Fabrikpreisen . qqqq
iommr  u. ° gg,,r: Klrchgasse 7,  Hch . Pan.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will , kaufe

meine gebrauchsfertigen

«Glühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.
100 Stück 29 Mk.

franco incl. Emballage.
Carl Bommert

SpeoiaUtätenfürQasglühiicht -Beleachtang'
_ _ Frankfurt a . M.

_Für Bäcker! ,
b,^ " M«' wu  Süßralnnbutlet zum « °chc» i  qära. Mk . 1.05,

15- ü.  Scharrmann . ^ »Ts.
Kon der Reise?uriickgekehrt.

6001  I )n. lveä. Friederike  Oberdieck.
Vogelkäfige

itbtv  Ausführung und reichlicher AuSwahl" npfiebIt dilliZsamenha7na“ 1“*-
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6 Zimmer.

(fliMftljtiiflriifjf 31
ist die 2 . Etage , bestehend aus
ff Zimmern mit Zubehör , auf
den 1. April k I . zu vermielh.
5494 Nab . Elisavethenstr, 27 pact.

5 Ztium «r
rHAlumcnftratze 7 , Hochpacl^
AJ 5 Zimmer, Bad , Balkon, Bor-
garl., Küche, Zubehör , GaS, r . L.
jm Kuroienel , zu vermielh. Anru-
sehen Mittags 12 - 3 Uhr. 3946
«ambachthal »4 . Brdrh .. ist die
§P Part .-Wohnung . 5 Zimmer
nebst Bade Einrichtung . Küche mit
Warmwasseranlage. Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör . auf 1.
April 19^1 zu verm. Näh . Dam-
bachihal 12, 1. Etage. 5108
^erdrritr .itzc 2V , Neubau,

ö-Zim .-Wllhn., Bad u. Z »v..
gl od. sp. zu verm. o828
rihciustr . » ü , Hochp.-Wvbiiung,
Ii 5 Zimmer, 2 Maus . u. Zubeh .,
für einen NechtSanwall geeignet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
«rl -Etage. 5360

4 Zimmer.

iCdc  Luxemburgstr . 15 und
Herberstr. 13 gegcnüd. d.

freien Play sind Lu . 4Zini-
merwohll mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör aus sosort
ov später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13, 1. Stcf . u.
Kaiser-Friedrich Ring 96' l.
p. 5980

Schön möbl . Zimmer z. v
5966 Helenen str . 13 parch

Hellmundttratze 56 , 3. r .,
möbl. Zimmer zu  verm . 5546
CyabnftraBe 2, 1. St . I., schön
\j  möbl . Zimmer m. K. 3 Mk.
wöchentl.  z u verm._ 5219
Ä ahnftratze 19 , Part ., gu
\ ) möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873

E. möbl. Zimmer m. g. bürgerl.
Kost b. z. verm. Marktstr. 11. Htb
2.  St . Aussicht nach der Straße

9555
lllauergaste 14, 1 (!»., cm modl.
IW Zimmer mit ob. ohne Pension
|of . faiüifl zu verm. 2432

8 Zimmer.

Jahnslraße 17,
Gartenhaus , Parterre 3 Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermielhen. Pre .S
640 Mark. Näh . Nheinstraße 78,
Parterre . 5920

Jayiistraßr 17.
1. Etage sch. 3-Zimiiier-Wohiiung
aus gleich oder 1. April zu ver-
mielhen. Preis 540 Mark . Nah.
Nlieinitr 78. Part. _5921

Eine 3.Ziiil »,rrivohniing im 1.
und 2. Stock, mit 2 Neüer und
Mans. zu vermielhen. Näh . Richl-
stratz « 3 Mitkelvau pi. 5957

2 Zimmer.

HNdlerstratzc 5 » 2 schöne
Zimmer auf 1. Februar zu

vermielhen.
Februar zu

_ 6025
Vhblerftr . 59 ist c. Wohnung
^ o. 2 Zimmer u. Zubehör per
Avril gu vermielhen._ 5888

richcrnratzc 19 m euu
schöne Wohnung von2 Stuben

nebst Küche u. Keller sosort zu
vermiethen._ 59n2
CVi auti 'nütai (c 4 2 Zimmer,
Ol Küche, 1 Keller IIN Hlbs.
1. Lt . auf 1. Avril zu vm 5989

Fkldür. 14
^ >ch'Uß auf 1. Avril zu verm.
Daselbst eine Dachwohnung auf
1. « pril zu verm eiben. 5975

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer uuD Küche

ZU vermiethen. 5378
Sceibach . Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.

^Ildrcchrttratzc 38 , 1 M .-
Wohnung, 1 Zimmer und

*üdic, zu omniftiitn. _6032
«» »eichs,raste 2 . 2. El . Wotm-

und Schlafzimmer, oder ein-
Zeln zu verm,eiben_ 3994
di^hilippsbergnr. 45 heizbare, leere
^ '̂ ans.. an ruhige Person zu
verm Näh. Part r 5212
«on .crbcrg 2,4 1 Zimmer u.
«4 Küche au, 1. Januar zu ver-
? >Nben. 5167

1 Zimmer , i Küche, 1 »teuer
oöf gleich zu vermiethen Schmal-
5°cherstr. 37. hinlerh . 5629

Aüblirte Zimme r.

wöchentlich 10.50 M ' 3767
ILlumcnstratzc 7 , gr. möbl.

Vimu,fr “• rub . Per, , zu verm.
«s'ZNieb. zw. 3—5 Udr. 3954

pofeljrimfröt. 33. *$z
>immct zu verm _5983

'rauf « strafte 24 , N. rechts
' einfach möblirteS Ziinmer

on. kinen soliden Herrn zu ver-
Ê beo. 6061

Frankel-str. 26 , l,
Ut̂ m5bl. Zimmer zu verm. 2735

Ncrvftrasie 18 , 2 an ann.
Pees , beizt,. Moni , zu veent. 6044
H^ ranteuftranc 4 , P ., >u b>

gr. Part .-Zimmer mit o»ei
ohne Pkns., an zwe, Herren zu
vermiethen. 366 t
Ĥ ranicuftr . 25.  H 2 r

ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vern' ielben. 4766

Eleg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an seinen Herrn ob Dame a sos.
zu vm. Näh . Rlieinstr. 52, 1. 4938

Ein null, lliüö.iirn L.
stelle erb. Römerbreg 13, Dachl 6018

>rrroliennröf)r l,
3 . Etage , zwei möbl. Zimmer an
sofort zu verm: 2505

Eins . m. Froatfpitze a. 2 junge
L ule m. ob 0 Ko>>bill zu oerm.
Näh . Scharuhorststt . 5 i. Metzger,
laden. 5545

^ . charnhvrststr . 5 ein oDa zwei£ gut möb.Zimmer IM1.St
z. verm Anzus . von srüd 9 Ubr
b S Nachm, k- Ubr 35'10

^Ar .liWatvnchcrftr . 22 . Gunen-
bau «, zwei Maus zum 1. Dez

od. später zu vermielhen. 5129
<Lchwalbachcrftr . 71 zwei

srcundl . inövl. Zimmer mit
sep. Emganq zu verni . 6006

Walramttr . 13 , 2 Maus. a. >.
Leute a. 1 Febr . zu verm. 5963

^Halramstratzc 37 , töunen
Arveiier Logis erhalten

tzD̂ cbergaffe -12 erhaileu re-nl.***&Arbeiter LogiS. 6083
ttklcbcrnöffc 52 , 2 . Et.

schon möbl. Schlaf- »nv
Wohnzimiiier sa. einz.) z.verm. 4666
^HUcllritzsiraft « 42 , Bibh . 2

Sl ., in ein schön möbl. Zim.
kn verm. Preis 12 Mt . 5962

ziiijt' llar. n iz !,;rz
1111t Pens , zu verm. 5967
<̂ dimtt >erma » ustrntze 8 z)lh.

Parr .. möbl. Ziiumer auf gl.
oder später zu verm. 5955

ß,adrn.

Eine ruhig « Familie sucht
gegen Berricht. von Hausarbeit auf
1 Avril Wodn . Mann Schreiner.
Off . unter H . H . 20 an di, Ex-
vedition d Bi.

I « Jahrgang . Nr . 6.

f£ in kinderloses Ehepaar sucht
IJ geaen HauSarveil oder Beaus
^ sichligung einer Billa freie
Wodnunq dis 1. April ob. früher.

Gest Off . u. LI. W 6023 in
der Exped d. Bl.

Getd.

Ajistlirkkiizkliicr
in jeder Höbe, zu l 1/» vCt . bis
60 pLt . Privattaxe Auskunft
unentgeltlich 4828

Ja «. Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen HauS" .
_ Hochftatke 22.

Htzpothek «n -,Ered >t. . tfnvi
tal - uub Tarlehen -Suchende
erhalten sofort geeignete 'An
gebot «. 3624/99

Wilhelm Hirsch , Mannheim.

In nächster Nabe ca. ' /, Siunde
von hier, in herrlicher Lage,

rin sltzölits Lsiiichans
m. Stall , u. Garten grinst. preiSw.
verfällst Direkte Käufer erfahren
Näheres in der Exped. 5986

Eine gangbare

Bäckerei
bis 1. Apnl oder später zu mietb.
gesucht. Offenen unter W 1900
an den Gen »Anz emiend. 6011

2 Zimmer , 1 Küche, 1 Bade
ziinmer und allem Zubehör auf
sofort billto zu verm 5774
/ £ ctlabcil um Ladeiizimmer und
^2 - Keaer evtl, mti Wohnung,
großer Laqerkctter mit Durch,
iahrt , Neuva », Ecke Bülow - und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näb Bülowstr . 3 2. Et l.

^ » ermaunur . 3 ut 1 2ad. m.
Arb -ltSrauui gl. ob. 1. April

zu verm. Daselbst ist 1 Mansarde
»i. K. ul. od. 1. Dez, z. penn . 5060
Mil «hl ' lt mit ^adenzimmer u.

Wohnung und eine
Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Z9oh,-.ung billig zu verimelhen.
Körnerftratz « 9 . 1. 3447

jiiiniritiasljklißk8
ist per 1 . April cr. ein Heller

mit 3 großen Schausenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
selbst I. Stock links.

Laden mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm . Näh . zu
erfr . Saalgasie 4/6 , 2 (. 5946

u *rrillt (turn e1r.

© cd an str. 5f. heizb. Souterrain.Werkstätte, Wasier, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. Preis 8 .50 M
Näb . Borderh ^ Part . 5024

Oranienslraße 11
große, belle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lanq . »5306

-4ön möbl . Zimmer
e" 1. Januar zu verm. 5744

hrrmannstr . 21. 2 St ., H. l.

Vuiresvl . hell u. geraum., per
1 Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Lanbach. S >1nvalbacherstr.3. 12 55

eitzc «ib » rg, »r 4 wrotze
Werkstatt zu vermielhen.

Näheres pari._ 2992
Eine Remise oder Lcheuer

für 1 kleines Nollchen oder Break
zu niiethcn gesucht 6038

H. Kneipp, Goldgaffe 9.

Suche ui Dotzheim eine

Wohnung
Keller) evt. m. Kam. p. April.
Off . u. Z. L .50 a.d. Gen.-Ailz. 6007

WHllllS
Thoxfahrt , Hof-
raum , schöner
Werkstatt , Well«
ritzvicriel , wet
ches mehr als

eine Wohnung von 3 Zim-
mern und Werkst tt frei ren-
tirt mit 300o M . Anzahlung
zu verkaufen. Verbriefung
und Umsaysteuer trägt Ber
käufer. O ferten sub F . H.
f>947 an bic Ezped b. Bl.

| Arlini-j -liiiiiütiit. |
Anzeign ffr di-ie Rubrik büten wir bt«

11 Uhr Vormittags
in unserer (ffo^cmou eummrien,.

Stellen -Gesüche.
Per 1. Februar cr. sucht geprüfter

tüchtiger Masseur >l Kränkelt^
psteger anderweitig Stellung , am
liebsten privat . Prima Zeugnisse
zu Diensten. Gest. Offerten unter
A. K. 36 .'5 an die Exp. 3625

Sltzrclilkrlkyrjiliitt t?
6544 Aldrechistr
Bereillifür unentskttlichen

^rbtit-nsürvk!̂ ^
t» Ratiptza, » . - Tel . 2377

au -schlieiliLe Beröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilnug für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Sattler
Schneider
Rad -Wagner
^andwirtbichaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Bad lueister. r

Arbeit suche« :
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Burraudiener
Einkaisierrr

Weibliche Personen.
zweites Küchen
mädchen bei gutem

Lohn. 6000
löoiel  National . TaunnSstr . 21

fC.1» Mädchen gesucht. Blsmaick-
^ Nina 23. Part , recht- . 5886

Ein tücht . Mädch ' N gouch^
welches melken kan», gegen hohen
Lob» Hochftätte 18 . 5605
stl » tü .cht. Mädchen lur Haus-
™ un» Kuchenarbeit sofort gesucht
2340 Pialterstr l6.

^l " st z. Mädchen k. das Kleider-
^ machen qrbl. unenig erlernen.
Marg Linkt . Fliedrichstraße 14.

5552

Siil fol. iHiiiidlfib'a'Lo1
gesucht. 5777

Näh . Jahnstraße 30, pari.

ffin iUäediru°"Monats-
jMW ' HMn frau wird aus

sos ges. Blücherplay  6 . vt. 5773
Zur lliiterftüvung der HailSsruli

wird ein in allen Zweigen des
Hou- wesenS rrsahreneS, » urchaus
tüchtiges

Fräulein
gesetzten Alters zum baldigen Ein-
tritt gesucht. Es wird nur a»i
eine mit der besseren Küche ver¬
trante Persönlichkeit restellirr
Stellung angenehm und dauernd
bei gutem Salair . 35

Gest. Anqeoole ». ,4 . E 348*
mit 'Angabe dcr ttledaltsanspr
an ritud . Moffe . Erfurt.

Cautionsf, Mann
sucht per sofort Stellnng als
Kanenbote oder sonnigen Per-
truu - nspostcn . Offerten unier
L - ? 0 . on die Expedition d. B.
r beten 5378

NiKMWMMA
Wanntichr ) irrlonru.

Haustrer
und Leute ädnl . Berufe» verdienen
viel Geld durch Berkuuf etnes
leichtoerkäuflicheu Artikels . Zu er.
fragen durch 6086

Mollh . Hermannstr . 16 . 3.
Selbständiger Maschinen

schreiner dauernd gesucht
5988  Näh . in der Exped.

Redegewaudce Zerren as
Reiseudc u Eoiporiture f. Bücher.
Bilder u. Hau -segen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
6l>03 Frank -nstiaße 23, 1, I.

Kolporteure und Reisend«
^  bet höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I.

litt iiolinn jltlisiknS
werden von einer Aussteuer- und
LebenSverstcher.-Gesellschast tüchtige
Berlreker gesucht.

Leichtes Arbeiten, weil Leben- .
Versicherung ohne ärztliche Unter,
suchunz. Auch für Nichlfachleule
sehr geeignet.

Off. unter Nr . 547 an Rudolf
Moste,  Leimold , erbeten. 34947

15*% JJroiii|i0ii
Agenten sucht Eognacdrennerei
H . postl. Blnqen.  14/2

FlihrllNtlhl gesiilyt
auf die  Kupfermiihle 5829

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Mauergaste 12. 2 recht». 5083

ätickkri» Lrlir-
«>iid4tii ^umr . b,T

2fllMI ,0 "" ,u  r >. Äuibet.
2MH * U| UI machen gründlich er¬
lernen . 6068

Frau D « hv «, Kiichbofgastr 2.

Mädchcnheim
und

SteUeunachweis
Srhwalbacherstratze 05 U.
k orr u. später geiuchi: Allein .

Zimilier. u. Küchenniäbchen
Köchin» n ür Privat u. Penston.
Kinde, zännerinnen .Kindermädchen.

KL . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . fcolsscr , Diakon

>11̂ 1 Sielle iuofi, verlange unsere
„Allgenieme Vakanzen - Liste

W . Hirsch . Perlag Mann-
dein «._ 309/26

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen -Berniütelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Slbth «ilung I. f Tienstbot ««
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS», Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch«, Putz. u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
soson Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avthetlung H. für feinere

VernfSarteu
vermittelt:

Kinderfräulein u. .Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. HotelA.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäufer,nnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

Marmor
Alabast.. sow. Kunst,

gegenstände aller Art lPorzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

UHImann , Luisenplatz 2.

Trauringe
liefen da« Stück von 5 Mk. an

Keparature«
IN sämmtlichen Schmncksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
rn sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lelimana Goldarbeiter
Laag,affe 3 1 Sti . ge,

Lein Laden.

Königl . Preuß.
Lott .-Loose

zur 1 Klaffe 204 . Lotterie,
Ziehung 8.—10. Januar , in
Vio und */« Abschnitten bat
Lotterie-Einnahme noch abzu»
geben. Bestellungen unter
Chiffre „Lotterie - <8 in.
«ahme an Heinr . EiSlee , ,

Berlin » W . 1 » \ 71 |72 | |

Wir ZMliieu für

Altzink
Kupfer, Messing , sowie sämmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer L Co . , Jahnstr . 6.

Mefnllhandlane.

«mjunger luaiuger Nautmuunsucht hier oder in nächiler Um
tzcbung ein altes, gulgebendeS
..ennschteS Waaiengeschäft , Kurz,
waaren -, Gaianlerie . oder Manu-
kactnrwaarcn - Geschäft zu
pachte » oder zu kaufe « . Cau-
lio» oder Baarzablung bis zu
»i000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W . B. :3077 n b. Exp. d. Bl

50 ttimd ^klohmillg
Demjenigen , der einen an Herrn
Eaniiälsrath Dr . Hempel addrestir.
ren. zwischen 8 u. 9 Ubr Nach-
mioagS des 2. Januar von Hum
bo dl. nach Adelhaidstraße oer
Irre >en Geidbrief, oder den
Finder nachweist. 60l7

Aoreste Bureau Rhelnstr. 31.
park. lintS.

feiner Seidenstoffe und
Alstl seidener Plütche für kl.
Fantasiemöbet billig zu verk.
WcUritzftratze 1 , 2, zwischen
I7u » d 2 III,r- 6043

Lranrtngc
mit eingebauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisea « sowie
sämin liche

Goldivaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacher strafte 19

Schmerzloses OürlochsteLen gratis
Vonumc ivelben angef. Bach-

mam-lftioße 14, 2 St. _ 5998
(£ « 5000 Heiraths -Part.

jährl . weise nach. Auswahl u
a. Lide. n. Anlvr . diskr., reell. Mk.
sende Adreffe Fortuna 5. Eupeii 40.

ähsß uml Veekäul

Gmpfrtztungr « .
lllrtlrftP »um Waschen u.

«lanzbügeln w
ongenommcn 597z
Bleichstr . 13 . Hinterh.. 1 St . r.

Eine ‘

tüdjtigt Sdinriferriii
npsieblt sich in u . auß. dem Harempsiedlt

Bleichstraße 25, part.
Hause
0935

Pudclhuuv
ist zu verkaufen. 6049

Hochstäne 12/14, 1 St . l.

Ein Pel ;mantei
zu kaufen gesucht 6053
_ Helencnftratze ff, 1 1.

LherlungSUatber u »d wegen Um»
zug große Paftellbildrr . große
und kleine L^elgemälde aller
Meister billig zu verkaufen. An-
zusehen zwischen 10 und 2 Ubr.
6041 Wcllritzstrafte 1, 2.

30 P, . Pfd . rust. Sardinen
6 „ Sl . Ronmop«

offerin 6066
Altstadt-Eonsum . Metzgergaste 31.
Für Schreiner u Tapezirer.

Große Parthie Skizzen . Zeich.
«ungen , Dekorationen sehr
billig abziigebrn 6042

WeNrittffratze 1 . 2.
Gm Posten rcinwoU . Stoffe

für Anzüge biuw zu verlausen
4412 Jahnstr . 12 . pt.

4. Fraiikenstr. 4.
Eingemachte Weißrüben Pfund

9 Pf .. Labekrauk Pf » 10 Pf .,
Sauerkraut Pf». 8 Pf , tzalz. ».
abgevrühle Bohnen . Acpfkl PI » zu
8. 10, 14 Pf .. Magnumbonum-
Kartoffel» Kps. 24 Pf . gelbe 20.
halger 20, MauS 45 Pf . Sämint»
l'che Colouialwaaren billig und
gut bei 5990

_ Fritz Weck.
ul geard Mob., m Handard.

» ffHw . Erfp. d. Ladenm bill. zu
VI/verk . : Bollst. Betten 50 bi«

100 Mk.. Benst. 16 bi» 30.
Kleiderschrankm Aufs. 21 brS 4Ü.
Lommod. 24—30, Küchenfchr. beff.
Sort . 28—32. BerticowS, Hand«
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 94,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u. Haar 10- 50. Deckd. 12- 25,
best. Soph . 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tstche 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. ws
Fraukenstratze 19 . Bbh. pari
u. Hmlerb. park._ 1318

ffltrinrii=a. Sfliibfang-
ffcrilhnt werden sofort entleert
vnuuru vuguft Ott . sen .,
5953 Abfuhrunlernehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geliefert.
Ana Ott sen .. Bi -bricherstr. 19.

G -Itechalt. Landauer bill. zu
verk Adelbaidstia ße 43. 5797

apier . Schuhe , lauft 5uohr
Schacktstr 6 Best, d. K. 4551
Wegen Laden -Ausgabe

werben säninilllche noch vorräthigen
Schuh waapen
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
VT Carl titftze , «
_ Lulfenstraßr 16. 5828

>t>>ach,v̂ Stahlst . Bilder , pol.
^ Muschelbett zu verkaufen.
Helenemttaäe 16. 1. St . l. 5340

Kitls ^ itttrrbiriien
15 u 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd
an Zusendung inS HanS.

Billa Pomona,
3319 Jdsteineriirutze.

Proben in der Gärtnerwohnuna.

IllkS (5oiö ans Siilirr
kauft zu rerllen Preisen

V.  Lehoiano , Go'dordeiker
Lanqoaste 3 . 1 St iege.

Eu, gutgehendes kleines

l- ll.

verbunden mit Butter - « . Eier-
Handlung , an lebhafter Straße , ist
Uniiiäiidehalber zu verk. Briest.
An fr. beforb. die Exp. d. Bl . unt.
C 1» .̂ 8N» _ 5802

^ » rz 9i olleru . Weibchen; verk.Moriyst, 36. Winhschast. 4849

Neuer , schöner , 2 -theiI.
Äan,eeltaschen Divan

zu Mk. « 8 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . .stiO. 1 Tr . r.

Aauarirnvögel
wegen Ausgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4790

Kl. Schwolbacherstr. 6 . 2.
Doppelt . 3 Zimmer-
hau - sofort zu ver¬

kaufen. Käufer , welche sofort kaufen
wollen sich meiden. Off . unt . I. . A
2600 an d. Exp. d. Bl . 2500

Dp.
Oetkep ’s
Backpulver 10 Pfg.

Panillin -ZuckerlOPfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren»
und Drogengeschäften je-
der Stadl . 335,4 '.

Dr . A Oetker . Bielefeld.

aus verzinktem Spiraldraht . un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für ' S HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet _ 3541

Ott « Wever
in Plettenberg ( Westfalens
SctllttUcrschnldete Schwäche
der Männer . Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell u. gewistenbaft nach
29jäh Prakt.Erfadr . Tr Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr . 27, I . AuSivärtige briefl.
_ 55/71

ülllf Lorten Leiter
lauch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst Z976
A . Hödelheimev

Maucrgaffe 10.
Ütdlirtltl » rcfrt,en  überzogen.

repftrirt unb  neu
angefertigt. 5558
Frau Fischer , Stelng . 20. Frtsp.

Blutstockung,
sicher ! Jaanlcke,

Hamburg , Aller Suinweg 8. II



8 . Januar 1901. Wie - badener General Anzeiger L«. Jahrgang , Nr . S

Erste ibield - LoUerie , Ziehung ; im neuen Jahre!

Grosse Freiburger Geld -Ijotferie,
Haupt-Gewinn .v« 125000 Mk. .der 100000 95000,
85000 , Mk. 80000 ,»=, Prämiej£4“.'tE 75000 Mk.

r Hauptgewinne 50000 . 25000 20000 . 10000 . 5000 Mk..
3000 Mk. " " •" - - -- - -

Hark
das

Loos.

Geringster Gewinn Mk. 10 , alle liaar ohne Abzug zahlbar « Looae
etc . etc . 4 3 Mk 11 Loose 30 Mk Ziehung 12 . - 15 Januar 1901.

Ferner empfehle noch besonders:
ä 1 Mk .,

II Stück IO Hk.

r erner emprenie nocn vesoi

Woli 1fall rts -Loose.
Alleiniges General -Debil »• . ü « taüink , lu Langgasse 10,

und alle LooseverknufsetelltD hier um Platze. 5838

8

<
<

>j

üerirT &S
Moderne illustrierte Zeitung

wird infolge eines Maschinen¬
defektes voraussichtlich erst
in 8 — 14 Tagen erscheinen.

BERLIN SW .,
Zimmer-Strasse 37-41.>

August Scherl
Q . m . b . H.

„Berliner Lokal-Anzeiger", „Die Woche" etc.

ftjy wer diese wichse
ein mol ver¬

wendet. geht,nie
mehr davon ab.

in blau-weißen Dosen

Gibtraschu. mühe- «dft
los schönsten Elan;,

haben in den
meisten Geschäften.

ä 5, 10 und 20 pfg.

>C 5 ^ Kohlen . 5 ^
00 I» mel. Hausbrand KohlenV, Stücke und Gries.
\ \ gew. mel. „ .. V, „ ^ V- d!uß III,

I ». mel. Hausbrand Kohle« V* Stücke und */,
ßeiu. mel. „ Vt » m Vl
1«. gew. Fett -Nuftkohlen, KornI, II und III,

^ „ halbfette ^ .. II,
Eierkohlen von Zeche „Alte Haase ",
Anthraeitkohleu von Kohlscheid,
Saar -Nustkohlen für Bäcker.
Nutzgries , billigster Küchenbrand.
Braunkohlen und Steinkohle « Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, sein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen, Lohkuchen, Feueranzünder . Coaks

alles in la . Qualitäten empfiehlt zu
—  herabgesetzten Preisen

mar Schab

MAE/
L*lpztg*°*ie rf„. ,“ eo «o«rkt oißi(SŜ f Jede

Comptoir:
Hellmundstraste 33.

A«g. KMpp,
5772

Fernsprecher:
Nr . » 07.

r
>
>c

(

Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben Dev Walhalla
M it jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom6. b,S 12. Januar:
öfiitlii|=®ftaftiliii.

Ein Besuch unserer Regier-
ungS ' Plantagcn.

Täglich geöffnet voll Morgens 10
bis Aden ds 10 Uhr.

(Eintritt 30 Plg. Kinder 15 Pfg
Adoniiement:

4 Reifen M. 1.—, 12 St . M 2 75

Unter den coulantefteii Bedingnng.'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgt. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MbklliaMinig, Goldgajse 12
Taxator und Auctionator

Zahn - Atelier Paul Rehm.
Langgasse 2 ^ Ecke Kirchhossgaffe.

Schmerzlose Zahnoperationen. Plombieren in Gold. Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gau» enplalte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis
Sprechstunde von 9—6 Uhr. 1508

Echte amerikanische Graphophone.
Spr-ch. Elir Geschenk,

Maschine«. für jede Gelegenheit passt und Jung und Alt
Keine willkommen ist.

b ° i, - Jin >ra,ion. gas Graphophon
übertrifft alles bisher Dazewefene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 . — aufwärts.
Grand Prix Columbia - Phonograph Co . m . b. H . Berl . W

Paris 1800 . Fricdrichstraste «Sa . 3594/202.
Ans Wunsch Kaialoa 53 gratis und franco.

TJrthn Atriier Alh. Wölfl’, liliüfiötjcrg
dJlUjlr | j|jfl|t j p fgfll|, yjairniniir. 272
Schmerz!. Zahnoper. Künstl. Zähne u. Garantie. Reparat. sofort. 3200

^ Empfehle mein gut sertirte » Lag«

5 selbstgefertijrt . Leibwäsche , Röcke,
C Schürzen etc.

Beste Arbeit.Nur gute Qualitäten.

5072
Hans Mertel,

Kircbgasec 30.

Großer Kaffee-Abschlag.
CampinaS mit Java
Gompinar Reiljery
Reiljery Honduras
HoiiduraS-Porlonco
Porlorico-HvuduroS und Java
Kaffee-Lfseiiz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 30 Pfg.

sruhet
1 20
1 40
1.60
1.80
2.-

je?t
1 —
1.20
1.40
1.60
1.80

6063 Altstadt-Conlui». 31.
offerirt

Sparsamer und ge,ünder
als Eastee ist

Bernstein ’«

Special - Cacao
per Pfd. Mk, 2.40 u. billiger.

Fritz Bernstein,
1. Geschäft: Wcllritzstraste 25.
2. Geschäft: Moritzstraste 9 . 6026

OnillSkll
von frisch eingctrostenem Waggon.

Feiitste Nkessina Apfelsinen,
in Kisten von 160. 200. 300 und 360 Stück

ju austetgeivöhnlich billigen Preisen.

BaleuciaApfelsinrn,
zur Zeit die beste dunkelrolheste. süßeste, spanische Frucht in Kisten von

420 und 714 Stück.

Feinste Murcia -Orangen
in Kisten von 150 Stück.

Mandarinen "WW
in Kisten von 25 und 50 Stück.

Ferner
Dauprmaronen,II aselnüsae ,Felgen,

llalteln , Almeria - Fa »straul >en.
Täglich frischen

Pariser Kopfsalat
5834zu den billigste Tagespreisenempstehlt

II or inniges
Butter -, Eier * und SUdfriiehte -Handlung,

Telefon 392 3 H&fnerg »»se 3 Telefon 392

Kklmntinchung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Herrn

Concursv - rwalters versteigere ich heute
Dienstag , den 8 . Januar er.,

Morgens >0 und Nachmittags 54 Uhr an fangend, die
zur Concursmasse des Tünchermeisters Philipp Schäfer jr.
dahier gehörigen Tüncher - u . Malerutensilien
m Hinlerhause

2 Kertram Kratze 2.
sowie daran anschließend ans dem Lagerplatz verlängerte
Bertramstratze öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen: I Farbmühle, Reale, 6
Fässer Bernsteinlack, diverse Sorten Leim- und Oel-
färben, Bleimeiß. Kreide, Spiritus - und andele Lacke,
Zinkweiß, Modelle. Siccativö. Schippen. Pinsel, 3
Tüncherkarren. I'alerneu. Cemcnt. Kalk, BoluS. Sand,
Terpentin. Schwefelsäure, Stricke, Hebel, Gerüstholz
und sonstige Gegenstände. 60k 2

7ß/ilh. X/ofj,
Auktionator und Taxator.

Büreau und GcschäftSIokal: Adolphstraste 3.

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s“
Neu! Goldgasse 7 Neu!

Elektrische Lichtbäder
->»« »- ln Verbindung mit Thermalbädern , -t-

Grste derartige Anstall Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « ansselvendet gegen
Gicht, RheuinatiSiiiuS. JlchiaS. Diabetes, itterven». Vieren- und
Leberleiden, ?lsthma, Feitsuchl. Neuralgien. Haiitkrankbruen rc.

Eigene « ochbrunncn .Quelle im Hause.
Thermalbäder . Atx Donchen . Pension . BadhauS

und Rnhezimmer stets gut geheizt . 487
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